BEINEN 


Abend-Ausgabe. 


ellungen werd 


Déroulede und feine Zeugen in Charleroi nach 
dem unblutigen Duell mit Laguerre den Eihzug 
nach Paris beſtiegen, wurden ſie von dem zahl- 
reich verſammelten Publikum ausgepfiffen. 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. November. 
Caprivi im Abgeordnetenhauſe. 
Eine kürzere und zugleich inhaltreichere Sitzung, 


wie die geſtrige, hat im Abgeordnetenhauſe Pie 


langen Jahren nicht mehr ſtattgefunden. d 
Präsidentenwahl nahm nur einige Minuten in 


i der gewählten Prä- 0 
pate n lee e de ee ſetzung des Getreidezolles gegen Heſterreich unter 


ſidenten für dieſen Bertrauensbeweis der Collegen 


vollzog ſich in den gewohnten knappen Formen. j 
Inzwiſchen hatten ſich am Miniſtertiſche alle activen 
bis auf Herrn v. Lucius eingefunden. 


Miniſter 
Der zweite Patient, von dem die Zeitüngen er- 
zählen, Herr Dr. Windthorſt, war in unverän⸗ 
derter Friſche an feinem Platz, oder vielmehr 
verändert hat er ſich nur dadurch, daß er zum 
erſten Male ein ſchwarzes Käppchen trug, um ſich 
gegen die im Abgeordnetenhauſe unvermeidlichen 
Temperatureinflüſſe zu ſchützen. 


dem Miniſterpräſidenten v. Caprivi das Wort 


ilte. i rach ruhig, beſtimmt 
and eis een ee e e e der Königsberger Kaufmannſchaft wegen d 


und etwas eintönig wie immer; aber in voll- 


alt tie 

te, die Regierung 
Macht, welche jie 
ſollte das 
würde die 


— es iſt der Reichskanzler, der im Namen des 
Stgatsminiſteriums dieſe im Munde eines Staats- 
minifters ebenſo neue als erfreuliche Erklärung 
abend und damit den neuen Curs deutlich mar- 


kirie — müſſe von innen heraus beſiegt werden, 


indem alle Parteien zuſammenwirken, die Bürger 


in Staat und Gemeinde mit ihren Berhältniſſen 
auszuſöhnen. Und dazu ſollen die gegenwärtigen 


Porlagen der erſte Schritt ſein. der Gocialdemo- 
kratie gegenüber müßten alle ſonſtigen Meinungs- 
verichievenheiten in den Hintergrund treten. Wo⸗ 


Reken, indem er auf die Declarationspflicht und 
das Zuſammenlegen von Gemeinde- und Gutsbe⸗ 
jirken hinwies, deren Gegner bekanntlich auf der 
rechten Seite des Hauſes ſitzen. 


der ganzen Ration im Kriege gegen den aus- 


wärllgen Feind mit der Geſchloſſenheit aller 
Ob dieſes 


Parteien gegen die Socialdemokratie. 
Bild glücklich gewählt war, mag dahingeſtellt 
bleiben. Nicht über das Ob, ſondern über das 
Wie 


befinden zu fördern, das Sichheimiſchfühlen, die 
Theilnahme mit Kopf und Herz an den Aufgaben 


Die Löſung dieſer Aufgabe wird nur möglich 
ſein, wenn den Prärogativen einzelner Stände 
und Berufsklaſſen innerhalb des Staates und 
der Gemeinden mit ſtarker Fand ein Ende ge- 


macht wird. Und wir dürfen wohl Hrn. von 
Caprivi dahin verſtehen, daß die Regierung ent- | 


ſchloſſen if, dieſen Weg zu beſchreiten. Ob ſie 
auf dieſem 
neienhaufes in feiner gegenwärtigen Zuſammen⸗ 
ſetzung, 


zeigen. 


Der Appell an die Parteien, mit dem der 
Reichskanzler ſchloß, fand den lebhafteſten Beifall; 
auf den Tribünen verſuchte man ſogar Beifall zu 
klatſchen. Welche Wirkung die Caprivi'ſche Rede 
auf die Parteien hervorgebracht hat, kann man 


jedoch bis jetzt auch der Parteipreſſe nur ſehr 
theilweiſe erfahren. Die „Nat.-Ztg.“ iſt angenehm 
überraſcht und bezeichnet die Reformvorlagen, in 
erſter Linle die Einkommenſteuerreform, als eine 
gerechte, volksthümliche, im conſtitutionellen Geiſte 
entworfene Maßregel. Alle übrigen Blätter, 
einzig die „Kreuzztg.“ ausgenommen, ſchweigen 
eule noch. Die „Kreuzzig.“ iſt ſehr befriedigt 


als Winifterpräfident in partibus, fondern Herr 


b. Caprioi namens des Staatsminiſteriums die 


oplagen eingebracht hat; 

Ihre Befriedigung zu Ende 
Ein bon Bedenken an, 

regt hinten der Caprivi ſchen Darlegung ſich ge⸗ 

no 015 1 Se fie beſchränkt ſich fürs erite 
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dungen auch ngen und vorſichtige Einwen 


aber damit iſt auch 


die Landgemeindeordnung. e * 
man ſchon am nächſten Donnerſtag hören, wenn 
die erſte Berathung der Steuervorlagen begin 
die zu einer Generaldiscuſſion über das Ganz 
der Vorlagen führen wird. 


Stettin, Danzig und Königsberg haben anläß⸗ 
lich der bevorſtehenden zollpolitiſchen Verhan 


reich- ungariſches Getreide beſchloſſen, eine gemei 
ſchaftliche Action gegen Differentialzölle einzuleiten 


ar Köll auf die ruſſiſ 
ngefähr 1 r, als Präſ. v. Köller 
een N 11 ſächlich den deutſchen Induſtriellen fühlbar. 55 


erwähnt, heißt es daſelbſt weiter: 
ſind vollſtändig erklärlich, und ihre Petition wi 
Zollpolitik feines Nachbars verhalten, und daſſel 
könnte ſogar, auf Grund der Verhältniſſe, in welch 


griffspolitik 


haufen muß. Wenn Rußland das nach Deu 
hende Getreide mit Zoll belegen wollte, 


Herr von 
Caprivi verglich ſogar das Zuſammenſtehen 


der Bekämpfung der Socialdemohratie | 
werden Meinungsverſchiedenheiten entſtehen, oder 
vielmehr über die Mittel und Wege, „das Wohl⸗ 


fördert zu werden. 


Wege die Unterflühung des Abgeord- | punkt des Eintreffens der deutſchen Bevoll⸗ 


in der die Bevorzugten einen ſtarken 
Schutz finden, erhalten wird, muß ſich demnächſt 


Kraft geſetzt wird, 


gegen das Schulgeſetz und natürlich! 


Die Frage des Differentialzolles auf 
Getreide 8 

beſchäftigt fortdauernd auf das lebhafteſte die 
Gemüther. Die Fandelsvorſtände von Lübeck 


lungen mit Dejterreih-Ungarn und der davor 
erwarteten Ermäßigung des Zolles auf öſte 


und alle deutſchen Fandelsvorſtände in dieſer 
Beziehung zu gemeinſamem Vorgehen aufzufordern 

Mittlerweile erheben ſich auch in Ruhle 
Stimmen, welche, wie zu befürchten war, drohe 
nach Revanche rufen für den Fall, daß die Herab⸗ 


Belaſſung der Zölle gegen Rußland in der jetzigen 
Höhe wirklich ins Leben tritt. So äußzert ſich 


1 


der Petersburger „Sweti“: 9 


Seit langer Zeit trägt Deutſchland die ganzen Koſt 
des öconomiſchen Krieges, welcher Rußland unter de 
Kegide Bismarcks erklärt worden war. Die Kampf⸗ 
ölle, mittelſt welcher der ehemalige deutſche Kanzle 
ußland ruiniren wollte, haben ſich lediglich f 
Deutſchland ſelbſt als nachtheilig erwieſen, und d 
ſelben haben keinen, ſelbſt ni 
che Production ausüben können. Di 
Fehler der deutſchen Schutzzollpolitik machen ſich haupt⸗ 


Indem das ruſſiſche Blatt dann die Petiti 
etwaigen Differentialzolles auf ruſſiſches Getrei 
Die Befürchtungen der Königsberger Kaufmannſche 


wahrſcheinlich für gerechtfertigt anerkannt werde 
Rußland kann ſich völlig gleichgiltig gegenüber d 
ſich der Getreidemarkt derzeitig befindet, eine K 
auf wirthſchaftlichem Gebiete geg 
Deutſchland beginnen, indem in Folge der Mißer 
in Amerika, Kuſtralien und Indien Deutſchla 
das ruſſiſche Getreide ohne Rückficht auf den a 


verkleinern, und 
dann außer ihre 


i ch 2 \ 
müſſen. be dieſe Weiſe erſcheint es unzwe 
haft, daß, falls die Zollpolitik Deutichlands irge 


welche Conceſſionen machen ſollte, ſie ausſchließlich aus 
der Noth Deutſchlands ſelber hervorgehen würden und 
nicht etwa als eine Aenderung des Syſtems angeſehen 
werden dürften. Die deutſche „Freundſchaft“ gegenüber 


Dan, wird immer dieſelbe bleiben, 
ie Drohung, Deuiſchland mit einem Ausfuhrzoll 
auf nach Deutſchland gehendes Getreide auszu⸗ 
hungern, iſt nun wohl kaum ernſt zu nehmen, 
denn er würde den Zweck verfehlen, indem 
Deutſchland das Getreide, deſſen es von Rußland 
bedarf und deſſen ſich letzteres entledigen muß, 
auf Umwegen, ſtatt direct über die Grenze, be⸗ 
ziehen könnte. Aber abgeſehen davon iſt Ruß⸗ 
land jedenfalls in der Lage, unſerem Handel 
tödtliche Wunden zu ſchlagen; es kann ſeine 


G iti it n ausbilden, 
bin das zielt, gab Kerr v. Caprivi deutlich zu ver- | jenbahnpolitik noch welter dahin ausbi 


um die Ausfuhr feiner Bodenerzeugniſſe möglichſt 
über jeine eigenen Fafenplätze unter Benach⸗ 
theiligung Königsbergs und Danzigs zu lenken, 
und zwar in einer Weiſe, daß dem Königsberger 
und Danziger Seeexport die ruſſiſchen Producte 
vollſtändig entzogen werden. Und mit dieſer 
Eventualität müſſen wir und muß unfere Regierung 
rechnen, wenn anders ſie dem Oſten nichtunabſehbare 
Schädigungen zufügen will. Charakteriſtiſch aber 


für die in Rußland herrſchende Stimmung bleibt 


jener Vorſchlag des „Swet“ immerhin, ein 
ſprechender Beweis, daß wir uns von Rußland 
alles, nur nichts Guten zu verſehen haben, falls 
der Getreide-Differentialzoll ins Leben tritt. Die 
Rechnung aber muß dann unter allen Umftänden 


des Staates in immer weitere Kreiſe zu tragen“. ber Dften bezahlen, die Proteftaction der Dftfee- 


handelspläße verdient daher, mit aller Kraft ge- 
5 

Aus Wien wird betreffs der bevorſtehenden Zoll⸗ 

verhandlungenzwiſchen deutſchland und Heſterreich⸗ 

Ungarn von geſtern noch telegraphirt, daß die 


„Polit. Correſp.“ gegenüber anders lautenden 
Zeitungsmeldungen erklärt, daß über den Zeit⸗ 


mächtigten in Wien noch nichts beſtimmt fei. 


Inkraftſetzung des Invaliditäts- und Alters- 
verſicherungsgeſetzes. 

Wie die „Polit. Nachr.“ hören, find die Vor⸗ 
bereitungen für die Inkraftſetzung des Invaliditäts- 
und Altersverſicherungsgeſetzes ſoweit gediehen, 
daß dem Erlaß der kaiſerlichen Verordnung, 
durch welche das Geſetz zum 1. Januar 1891 in 


werden kann. Der Entwurf der Verordnung iſt 
dem Bundesrathe bereits zugegangen, ebenfo ein 
Entwurf einer Berordnung über die Formen des 
Verfahrens und des Geſchäftsganges des Reichs⸗ 


verſicherungsamtes in Angelegenheit der Invalidi⸗ 
täts⸗ und Altersverſicherung. 


darüber, daß nicht Kerr Miguel gewiſſermaßen 


Oeſterreichiſche Stimmen über die preußiſche 
Thronrede. 1 


Die Wiener „Preſſe“ hebt den hoffnungskräf⸗ 


] 5 ligen Eindruck der preußiſchen Thronrede hervor. 
Sie deutet eine lange 


die heute ſchon gegen 


Die Thatſache der Vorlage ſo hochbedeutſamer 
Geſetzentwürfe ſei eine überzeugende Bürgſchaft 
für die vollkommene Zriedenszuberſicht, mit der 
man in den höchſten Berliner Kreiſen den Exeig⸗ 
niſſen der kommenden Winterszeit entgegenſieht. 
— Das „Fremdenblatt“ 


5 


cht den kleinſten Einfluß 


weiſt mit gutem Recht 


darauf hin, daß Kaiſer Wilhelm ſelbſt ein bedeu⸗ 


Lage zukomme. Keiner der angekündigten Geſetz⸗ 


5 werde ſich zeigen, daß der Standpunkt der 


igten, daß der Kaiſer nicht länger hinausſchieben 
olle, was er als erforderlich erkannt habe, 


Erispis Rede in Palermo. 
Bei dem geſtern zu Ehren des Minifter- 


Präſident des Wahlcomités den Wunſch aus, 


rwiderung erklärte Crispi, er ſei nach Palermo 


te darzuſtellen. Er kümmere ſich nicht um 
ergleichen Beſchuldigungen. Er ſei der Meinung, 
daß ein Mann, der ſich der Politik widme und 
der ein reines Gewiſſen habe, nur das ihm ge- 


and zu vertheidigen wiſſen. Jum Schluß ſeiner 


Dynaſtie und auf Sicilien aus, welches von den 
nmejenden mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen 
aufgenommen wurde. 


Die Revolution in Konduras. 
Einem aus San Salvador in Newyork einge- 


räſident von Honduras, General Bogran, an 


Ezeta, daß er ſich genöthigt geſehen habe, die 
Kauptſtadt Tegucigalpa zu räumen und feine Re- 


anch 1195 Verbindungswege nach Tegucigalpa 
en. 


In dem Telegramm 


ft kürzlich von dem Marſchall Deodoro de Fonfeca, 
dem Präſidenten der braſilianiſchen Republik, 
verwiſcht worden. Am 28. Oktober, dem Jahres- 
tage des Erlaſſes der Emancipationsgefeße von 


Kusnahmegeſetzes vom 10. Juni 1835 verbüßten, 
eine volle Amneſtie. 
Beſtrafung von Sklaven wegen Verbrechen und 


deren Familien. Es war eine ſehr ſtrenge Maß- 

regel und wurde mit derſelben ſtarker Mißbrauch 

getrieben. Der Marſchall nennt feinen Amneftie- 

erlaß nur einen Akt der Genugthuung, keinen 
ı Gnadenakt, 


Auch die Spalten der größten Zeitung wären 
nicht groß genug, um heute auf einmal das geſetz⸗ 
geberiſche Material aufzunehmen, welches geſtern 
im Abgeordnetenhauſe eingegangen iſt. 


ten j friedlichen 
endes Perdienſt an der Schaffung der friedlich von Grundſtüchen und ähnliche Erwerbungen gelten 


entwürfe würde einer fo erheblichen Oppofition | nicht als ſteuerpflichtiges Einkommen, ſondern als 


egegnen, um ſeine Verwirklichung zu verhindern. 


ekommen, nicht um eine Rede zu halten, ſondern 
m feine Wähler zu begrüßen und ihnen zu 
anken. Geine Gegner verfuchten ſeinen Charakter, 
eine Natur, feine Handlungen in einem falſchen 


rd weiter 


Durchſchnitt dreier Jahre erfolgen. 
die Abgrenzung dieſer Periode foll 


Lebensverſicherungen, aus dem nicht gewerbsmäßigen 
oder zu Speculationszwechen unternommenen Verkauf 


Vermehrung des Stammvermögens und kommen ebenſo 


wie Berminderungen des Stammvermögens nur inſo⸗ 


a 5 fern in Betracht, als die Erträge des letzteren dadurch 
egierung die richtige Mitte einhalte. — die 
„Neue ᷑Kreie Preſſe“ beſpricht die in der Thron⸗ 
ede angekündigten Vorlagen und ſagt, dieſelben 


vermehrt oder vermindert werden. 
Unterſchied zwiſchen den rohen und 
kommen gemacht werden. 

Die Berechnung des Einkommens ſoll nach dem 
Maßgebend für 
das Wirthſchafts⸗ 


Ebenſo ſoll ein 
den reinen Ein- 


jahr des zu Veranlagenden fein, ohne Rückſicht darauf, 


ob daſſelbe mit dem Kalender- 
J iuſammenfällt oder nicht. 5 
räſidenten Crispi gegebenen Banket drückte der 


Palermo möge durch ein Plebiscit ſeine Zu- 


ümmung zu der Politik Erispis geben. dg Kusmittelung des ſteuerpflichtigen Einkommens aus 


oder dem Steuerjahre 


Als Einkommen aus Kapitalvermögen gelten Zinſen, 
Renten und geldwerthige Vortheile aus Kapitalforde⸗ 
rungen jeder Art, foweit ſolche Bezüge nicht bei Land- 
wirthſchaft, Handel- und Gewerbetreibenden behufs 


Grundvermögen, Pachtungen, Kandel oder Gewerbe, 


als Theile des Geſchäfisertrages in Rechnung zu 
bringen ſind. das Einkommen aus Grundvermögen 
umfaßt die Erträge ſämmtlicher Grundftüce, welche 
dem Steuerpflichtigen eigenthümlich gehören oder aus 
denen ihm infolge von Berechtigungen irgend welcher 
Art ein Einkommen zufließt. Außer Anſatz bleibt der 


Miethswerth ſolcher von dem Eigenthümer bezw. Nutz- 


ſchafts- oder Gewerbebetrieben enthalten iſt. 
l Einkommen aus 
ſchlimme Zeiten für Italien kommen, ſo würde 
mit feinem Leben den König und das Bater- | 


Rede brachte Crispi ein Hoch auf den König, die 


nießer zu feinem lanbwirihſchaftlichen oder gewerblichen 
Betriebe benützten Gebäude oder Gebäudetheile, deren 
Rutzungswerth in dem Einkommen aus Landwirth⸗ 
Das 
Handel und Gewerbe einſchließlich 
des Bergbaues beſteht in dem ermittelten Geſchäfts⸗ 
gewinne. Endlich gilt als Einkommen aus gewinn⸗ 
bringender Beſchäfligung das Recht auf periodiſche 
Vortheile, insbejondere der Verdienſt der Arbeiter, 
Dienſtboten und Gewerbegehilfen, die Beſoldung der 
Militärperſonen und Beamten jeder Art, ferner der 
Gewinn aus ſchriftſtelleriſcher, künſtleriſcher, wiſſen⸗ 


ſchaftlicher, unterrichtender oder erziehender Thätigkeit, 


gangenen Telegramm zufolge telegraphirte der 


den Präſidenten von San Salvador, General 


erung in Tamara zu etabliren. Er habe übrigens 
ach heftigem Kampf dem Inſurgentenführer 


1871 und 1885, erhielten Hunderte von Sklaven, 
welche lange Strafurtheile in Gemäßheit des 


Dieſes Geſetz bezweckte die | 1 
Vergehen gegen ihre Herren und die Mitglieder 


l „„ ſchaften, Commanditgeſellſchaften auf Actien, 
Die Steuervorlage allein bildet ein Aktenſtück 


von 82 Quartfeiten, das Volksſchulgeſetz ein 


ſolches von 120, die Landgemeindeordnung von 


98 und dazu Anlagen von 138 Seiten; auch der 
Entwurf der Aenderung der Erbſchaftsſteuer füllt 


19 Seiten. Auf eine Wiedergabe des Wortlautes 
müſſen wir wohl oder übel verzichten und uns 
vorläufig begnügen, unter Erweiterung der be- 
reits in unſeren heutigen Morgentelegrammen 
enthaltenen Auszüge aus den großen Reform- 
geſetzen das Weſentlichſte wiederzugeben. Wir 
beginnen mit dem zuerſt zur Berathung kommenden 

Einkommenſteuergeſetz. 
Der Entwurf zerfällt in zehn Abſchnitte, von welchen 


der erſte die Steuerpflicht, und zwar die fubjective 
und die objective, behandelt. Bei der ſubjectiven 


Steuerpflicht ift hervorzuheben, daß als ſteuerpflichtig 


künftig auch gelten: Actiengeſellſchaften, Commandit⸗ 
geſeliſchaften auf Actien und Berggewerkſchaften, ſowie 
diejenigen eingetragenen Genoſſenſchaften, deren Ge⸗ 


gierung ernannt, 


ſchäftsbetrieb über den Kreis ihrer Mitglieder hinaus⸗ 


geht. In Bezug auf die Steuerbefreiungen find als 
weſentliche Abweichungen hervorzuheben: die Freilaſſung 
der nicht in Preußen 1 ſeit mehr als zwei 
Jahren ſich dauernd im außerdeutſchen Auslande auf- 
haltenden preußiſchen Staatsangehörigen. die Gteuer- 
freiheit der Angehörigen anderer deutſcher Bundes⸗ 
ſtaaten, ſofern deren Beſteuerung in Preußen nach den 
Beſtimmungen des Reichsgeſetzes vom 13. Mai 1870 


reiheit der vormals unmittelbaren deutſchen Reichs⸗ 
ſtände ſoll mit dem 1. April 1894 aufhören, die für 

Aufhebung der bisherigen Befreiuung zu gewährende 
Entſchädigung dur 3 ein beſonderes Geſelz geregelt 
werden. \ 

Was nun die objective Steuerpflicht betrifft, fo foll 

diejelbe bei einem Einkommen von 900 Mk. beginnen. 

Die Steuerfreiheit des Einkommens preußiſcher Staats- 
angehöriger aus ihrem in außerdeutſchem Auslande 
belegenen Grundeigenthum ſoll aufhören. 

Das ſteuerpflichtige Einkommen ſoll nach folgenden 
[Quellen in Zukunft geſchieden werden: 1) Kapikalver⸗ 
mögen, 2) Grundvermögen, Pachtungen und Miethen, 
3) Handel und Gewerbe einſchließlich des Bergbaues, 


übe t zuläſſig iſt, ſoll fofort ören. Die Gteuer- | 
in Bälde entgegengeſehen f ee 


| 4) Gewinnbringende Beſchäftigung, ſowie Rechte auf 


periodiſche Hebungen und Vortßeile irgend welcher 
Art, ſoweit dieſe Einkünfte nicht ſchon unter Nr. 1 bis 3 
begriffen ſind. das Stammvermögen ſoll von dem 
ſteuerpflichtigen Einkommen geſchieden werden. Außer- 
ordentliche Einnahmen aus Erbſchaften, Schenkungen, 


ſowie Wartegelder, Penſionen und ſonſtige fortlaufende 
Einnahmen, welche nicht als Jahresrenten eines be⸗ 
weglichen oder unbeweglichen Vermögens anzuſehen 
find, endlich ſolche Rentenbezüge, welche an die Perſon 
des Empfangs berechtigten geknüpft find, 

Die Einkommenſteuer beträgt für 900 MR. bis zu 
1050 Mk. 6 Mk., für je weitere 150 Mk. bis zu 
1350 Mk. 3 Mk. mehr; von 1350 bis 1500 Mk. 16 Mk.; 
von 1500 bis 1650 Mk. 21 Mh.; von 1650 bis 
1800 Mk. 26 Mk.; von 1800 bis 2100 Mk. 31 Mk.; 
von 2100 bis 2400 Mk. 36 Mk.; von 2400 bis 
2700 Mk, 45 Mk.; von 2700 bis 3000 Mk. 54 Mk.; 
von 3000 bis 3300 Mark 66 Mark; von 
3300. bis 3600 Mark 78 Mark; von 3600 bi 

1 BT * 0 Ba 22 90 4200 


bis 5000 9 K. 135 1 
150 Mh.; von 5500 bis 6000 Mk. 165 Mk.; von 600 
bis 6500 Mk. 180 Mk.; von 6500 bis 7000 Mk. 
195 Mk.; von 7000 bis 7500 Mk. 210 Mk.; von 7500 
bis 8000 Mk. 226 Mk; von 8000 bis 8500 Mk. 
242 Pk.; von 8500 bis 9000 Mk. 258 Mh.; von 9000 
bis 9500 Mk. 276 Mk. Bei Einkommen von mehr 
als 9500 bis einſchließlich 10 500 Mk. beträgt die 
Steuer 300 Mk. und ſteigt bei höherem Einkommen 
bis einſchließlich 100 500 Mk. in Stufen von je 
000 Mz. und je 30 Mk. von da ab in Stufen von 
je 5000 Mk. um je 150 Mk. 

Für die Ermäßigung der Steuerſätze ſind beſondere 
Beſtimmungen vorgeſehen. So ſollen für jedes Familien 
mitglied unter 14 Jahren von dem ſteuerpflichtigen 
Einkommen des Haushaltungsvorſtandes, ſofern das- 
felbe den Betrag von 3000 Mk. nicht überſteigt, 50 Mk. 


in Abzug gebracht werden. Auch ſoll es bei der Ver⸗ 
anlagung geſtattet ſein, beſondere, 


die Leiſtungsfähig⸗ 


x keit der Steuerpflichtigen weſentlich beeinträchtigende 
[Die Reformvorlagen im Landtage. 


wirthſchaftliche Verhältniſſe zu berückſichtigen. 

Was nun die Veranlagung betrifft, ſo ſoll jeder mit 
einem Einkommen von mehr als 3000 Mk. zur Ein⸗ 
hommenfteuer veranlagte Steuerpflichtige zur Abgabe 
einer Steuererklärung verpflichtet ſein. Actiengejell- 
Berg- 
gewerkſchaften und eingetragene Genoſſenſchaften ſind 
außerdem verpflichtet, ihre Geſchäftsberichte und 


Jahresabſchlüſſe der Veranlagungscommiſſion einzu⸗ 


reichen. 

In der Steuererklärung iſt der geſammte Betrag des 
Jahreseinkommens, getrennt nach den verſchiedenen 
Einkommenquellen anzugeben. Ferner das Einkommen 
von dem außerhalb des Beranlagungsbezirks belegenen 
Grundbeſitze oder Gewerbebetriebe beſonders aufzu- 
führen. Schuldenzinſen, Laſten u. |. w., deren Abzug 
beanſprucht wird, ſind anzugeben. 

Der Beranlagung der Steuerpflichtigen ſoll eine Vor⸗ 
einſchäzung durch Commiſſionen, welche aus dem 
Gemeindevorſtand als Vorſitzenden und aus einer von 
der Regierung und der Gemeindevertretung ernannten 
Anzahl von Mitgliedern beſtehen, vorausgehen. 

Jeder Kreis ſoll einen Veranlagungsbezirk bilden, 
und für jeden ſolchen Bezirk ſoll unter Vorſitz des 
Landraths oder eines von der Regierung zu er⸗ 
nennenden Commiſſars eine Veranlagungscommiſſton 
gebildet werden, deren Mitglieder theils von ber Re- 
theils von der Kreisvertretung reſp. 
Gemeindevertretung auf die Dauer von 6 Jahren ge- 
wählt werden. 

Wird eine Steuererklärung durch die Beranlagungs⸗ 
commiſſion oder den Vorſitzenden beanſtandet, ſo iſt 
dem Steuerpflichtigen hiervon unter Mittheilung der 
Gründe mit der Aufforderung Kenntniß zu geben, ſich 
binnen einer Friſt von einer Woche über dieſelben 
oder beſtimmte an ihn geſtellte Fragen zu erklären. 
Unterläßt dies der Steuerpflichtige, oder werden die 
Bedenken gegen die Richtigkeit der Steuererklärung 
durch die Erläuterung oder Ergänzung feitens 
deſſelben nicht behoben, jo iſt die Beranlagungscom- 
miſſion befugt, die Vernehmung von Zeugen und Gadh- 
verſtändigen und ſonſtige, zur Feſtſtellung der That⸗ 
lachen erforderliche Erhebungen zu veranlaſſen. Die zu 
vernehmenden Perſonen dürfen die Auskunfts- 
ertheilung nur unter den Porausſetzungen ablehnen, 
welche nach der Civilprozeßordnung zur Ablehnung 
eines Zeugniſſes beziehungsweiſe Gutachtens berechtigen. 

Gegen das Ergebniß der Veranlagung ſteht ſowohl 
dem Steuerpflichtigen als dem Vorſitzenden der Ber- 
anlagungscommiſſion das Recht der Berufung zu und 
wird für jeden Regierungsbezirk eine ſolche Be- 
rufungscommiſſion gebildet. Gegen die Entſcheidung 
der letzteren ſteht die Beſchwerde an den Steuer- 
gerichtshof offen, welcher für das ganze Geltungs- 
gebiet des Geſetzes mit dem Sitze ju Berlin errichtet 
wird und aus dem Vorſitzenden, deſſen Stellvertreter 
und der erforderlichen rk von Mitgliedern beſteht⸗ 
welche vom Könige auf Vorſchlag des Staats, 


* 
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miniſteriums im Nebenamte auf die Dauer der Be- 
kleibung ihres Hauptamtes ernannt werden, und zwar 
die Mitglieder theils aus der Zahl der Directoren und 
Käthe des Zinanzminifteriums, theils aus der Zahl 
der Mitglieder des Oberverwaltungsgerichts und des 
Kammergerichts. 5 

Weitere Abſchnitte betreffen die Oberaufſicht, die 
Veränderungen der veranlagten Steuern innerhalb des 
Steuerjahres, die Steuererhebung, die Girafbeftim- 
mungen, die Koſten, ſowie die Keranziehung zu Com⸗ 
munalabgaben und die Regelung des Wahlrechts. In 
Bezug auf die Communalabgaben ſoll die Veranlagung 
auf Grund folgender ſingirter Normalſteuerſätze er⸗ 
folgen: Bei einem Jahreseinkommen bis 420 Mk. 


1,20 Mk., von 420 bis 660 Mk. 2,40 Mk., von 660 | 
Mk. die in Betracht kommenden Per⸗ 


bis 900 Mk. 4 . 
ſonen können, wenn die Deckung des Bedarfs geſichert 
iſt, befreit oder mit einem geringeren Procentſalz heran- 
gezogen werden. Für die Zeftitellung der nach dem 
Maßſtabe der Beſteuerung geregelten Wahl- Stimm⸗ 
und ſonſtigen Berechtigungen in den öffentlichen Ver⸗ 
bänden treten an die Stelle der bisherigen Klaſſen⸗ 
ſteuerſätze die oben angegebenen. 

In den Schlußbeſtimmungen wird geſagt: Ueber⸗ 
ſteigt die Einnahme an Einkommenſteuer für das Jahr 
1892/93 den Betrag von 79 833000 Mk. und für die 
folgenden Jahre einen um 5,15 Proc. erhöhten Betrag, 
ſo iſt der jedesmalige Ueberſchuß, ſoweit darüber nicht 


zur Bedeckung von Staatsausgaben durch den Staats- 


f haushaltsetat verfügt wird, bis zu anderweiter geſetz⸗ 
h licher Regelung zu einem beſonderen von dem Finanz- 
miniſter zu verwaltenden Fonds abzuführen, welcher ein- 
Bine der davon aufkommenden Zinſen bei der 
erneren Reform der directen Steuern behufs Erleichte⸗ 
rung der kleinen und mittleren Einkommen, insbe⸗ 
ſondere auch bei Ueberweiſung von Grund- und Ge⸗ 
bäudeſteuer an communale Verbände beſtimmt bleibt. 


Findet die ler vorgeſehene geſetzliche Rege- | 


lung nicht bis zum April 1895 ſtatt, ſo ſollen die 


Ueberſchüſſe einſchließlich des bis dahin aufgeſammelten 
Fonds zum Erlaß eines entſprechenden Betrages der 
Einkommenſteuer verwendet werden. 


Die Candgemeinde⸗Ordnung. 


Aus dem 2. Titel „Landgemeinden find zunächſt 
dieſenigen Beſtimmungen hervorzuheben, welche eine 
gleichmäßige und gerechte Beſteuerung für Gemeinde⸗ 
zwecke ſichern ſollen. Als leitender Grundſatz wird im 
5 1% vorangeſchickt, daß Zuſchläge zur Staatseinkommen⸗ 


ſteuer und beſondere directe Gemeindeabgaben nicht 


ohne gleichzeitige Heranziehung der Grund und Ge- 
: bäudefteuer oder Einführung befonderer directer Ge⸗ 
> meindeabgaben vom Grundbeſitze, und Zuſchläge zur 
- Grund- und Gebäudeſteuer oder beſondere directe Ge- 
meindeabgaben vom Grundbeſitze nicht ohne gleichzeitige 
Keranziehung der Staatseinkzommenſteuer erhoben 
werden dürfen. Dagegen ſoll die Heranziehung der 
einzelnen Steuergaitungen nach verſchiedenen Procent⸗ 
ſätzen mit nachſtehender Maßgabe erfolgen dürfen: Die 
Grund- und Gebäudeſteuer, ſowie die beiden oberſten 


ſind bei der Gemeindebeſteuerung mindeſtens mit der 


Procentſatzes heranzuziehen, mit welchem die Staats- 
einkommenſtener belaſtet wird. Die Gewerbeſteuer kann 
von der Leranziehung ganz freigelaſſen, darf aber 
keinenfalls mit einem höheren Procentſatz als die 
Grund- und Gebäudeſteuer herangezogen werden. Ge⸗ 
85 meindeabgabepflichlige mit einem Einkommen von nicht 
5 s mehr als 900 Ak. können nöthigenfalls mit einem Steuer⸗ 


5 ſatze, welcher bei einem Einkommen bis einſchließlich 
> 320 Mk. 1,20 Mk. von 420 bis 660 Mk. hödltens | 


2,50 Mk. und bei 660—900 tk. höchſtens 4 Mk. be- 
trägt, zu den Gemeindelaſten herangezogen werden. 
Sofern es ſich um Gemeindeeinrichtungen handelt, 
welche in beſonders hervorragendem oder in beſonders 
geringem Maße einem einzelnen Theile oder einzelnen 
abgeſondert belegenen Gründſtücken des Gemeindebe⸗ 
jirks oder einer einzelnen Klaſſe von Gemeindeange- 
hörigen zu ſtatten kommen, kann von der Gemeinde 
eine Mehr- oder Minderbelaſtung der Betheiligten in 
Anſehung des zur Herſtellung und Unterhaltung ſolcher 
Einrichtungen erforderlichen Bedarfes nach Abzug des 


8 elwaigen Ertrages derſelben beſchloſſen werden. die 


Landgemeinden find endlich auch zur Erhebung indi- 
25 recter Gemeindeabgaben innerhalb der durch die Reichs- 
. geſetze gezogenen Grenzen berechtigt. Endlich können 
= die Gemeindeangehörigen auch durch Gemeindebeſchlüſſe 
zur Leiſtung von Hand- und Spanndienſten herange- 
ogen werden, und zwar bei Leiftung der Dienfte in 
Natur ſind die Spanndienſte ausſchließlich von den ge⸗ 
ſpannhaltenden Grundbeſitzern nach dem Verhältniß 
der Anzahl der Zugthiere, welche die Bewirihſchaftung 
ihres Grundeigenthums erfordert, die Kanddienſte da⸗ 
gegen von ſämmtlichen gemeindeabgabepflichtigen An- 
gehörigen der Gemeinde gleichheitlich zu leiſten. Wird 
die Abſchätzung der Dienfte in Geld beſchloſſen, fo 
erfolgt die Vertheilung auf die Gemeindeangehörigen 
nach Maßgabe directer Gemeindeabgaben auf Grund 
einer entſprechenden beſonderen Veranlagung. die 


umlegungsordnungen zu beſchließen. 10. 5 EB 


abgaben Beſchluß zu faſſen. Kommt bis dahin 


Mindeſtbetrage vertheilt. 


gemeinden gewählte Gemeindeveriretungen nur uf 


BE während der 7. Abſchnitt ü 


Klaſſen der Steuer vom Betriebe ſtehender Gewerbe 


Hälfte und höchſtens mit dem vollen Betrage desjenigen 


Landgemeinden find berechtigt, über die Aufbringung 
der Gemeindeabgaben und Dienſte beſondere al en 


ſie bis zum Ablauf der erſten 3 Monate des St 
jahres über die Vertheilung der directen Geme 


giltiger Beſchluß nicht zu Stande, ſo werden für 


Steuerjahr die direcken Gemeindeabgaben auf 
Staatseinkommenſteuer unter Mitheranziehung 


es 
die 


er 


en 
Klaſſen der Gewerbeſteuer in dem dort bezeichneten 


de 
Grund- und Gebäudeſteuer, ſowie der beiden 1 
15 


EL 


bezirk Angeſeſſenen auch dann, wenn fie an Grund- 
und Gebäudeſteuer erheblich weniger als 3 Mark im 
Jahre entrichten. Dagegen ſind nicht angeſeſſene Per⸗ 


ſonen von dem Gemeinderecht völlig ausgeſchloſſen. Um 


zu vermeiden, daß durch die Ausdehnung des Gemeinde⸗ 


rechts auf diejenigen Gemeindeeinwohner, welche nicht 
angeſeſſen ſind, aber zur Klaſſenſteuer oder einem fin- 
girten Steuerſatze von 4 Mark eingeſchätzt find, nicht 
ein Uebergewicht von Elementen in der Gemeinde enk⸗ 
ſtehe, deren dauernde Intereſſen nicht an den Gemeinde⸗ 


bezirk geknüpft find, iſt die Beſtimmung getroffen, daß 


in der Gemeindeverſammlung mindeſtens zwei Drittel 
ſämmtlicher Stimmen auf die mit Grundbeſitz ange- 
ſeſſenen Mitglieder der Gemeindeverſammlung entfallen 
müſſen, und daß daher, wenn mehr als ein Drittel der 
Stimmberechtigten nicht angeſeſſen iſt, letztere durch 
eine ihrem Stimmrecht entſprechende Anzahl von Ab⸗ 
geordneten ihr Gemeinderecht ausüben müflen, Ebenſo 
iſt, um der Bedeutung des größeren Grundbeſitzes für 
die Gemeindeintereſſen gerecht zu werden, vorgeſehen, 
daß während im allgemeinen jeder Grundbeſitzer in der 
Gemeindeverſammlung eine Stimme führt, Beſitzer von 
einem in dem Gemeindebezirk belegenen Grundeigen⸗ 
thum mit einem Jahresbetrage von 75 bis ausſchließ⸗ 
lich 225 Mark an Grund- und Gebäudeſteuer 2, und 
diejenigen Beſitzer, welche von einem ſolchem Grund⸗ 
eigenthum 225 Mark und mehr in Grund- und Ge⸗ 
bäudeſteuer entrichten, je 3 Stimmen in der Gemeinde- 
verſammlung führen. Auch ſollen dieſe Sätze durch 
Ortsſtatut erhöht werden können. Be 
Aus dem 4. Abſchnitt: „Gemeindevertretung⸗“ ift 
hervorzuheben, daß während bisher in den Land ⸗ 


dem Wege der Freiwilligkeit eingeführt we 
konnten, fortan in denjenigen Landgemeinden, 
welchen die Zahl der Gemeindeglieder mehr al: 
beträgt, an die Stelle der Gemeindeverſammlung 
gewählte Gemeindevertretung treten ſoll. Dieſe 
meindevertretung beſteht aus 6 el Gem 
verordneten; die Zahl kann durch Ortsſtatut auf 9, 
15 oder höchſtens 18 erhöht werden. Zwei Drittel 
Gemeindeverordneten müſſen aus den mit Grundb 
in dem Gemeindebezirk angeſeſſenen Gemeindemitgliedern 
beſtehen. Die Wahl erfolgt nach dem Dreiklaſſenwah 
inftem auf 6 Jahre in öffentlicher Wahl. 8 
Die nächſtfolgenden Beſtimmungen des 5. Abſchni 
über das Gemeindevermögen und des 6. Abſchnittes 
über die Verwaltung der Landgemeinden ſind 
weſentlichen lediglich Codificationen des befi 


er i m 13. b 8 l 
Provinz Poſen nothwendigen Sonderbeſtimmungen e 
ſprechend dem in den übrigen Provinzen beftehende: 
Rechte enthält. 5 = 

Auch die folgenden Abſchnitte: Geſchäfte der Ge⸗ 
meindeverſammlung und Gemeindevertretung, über 
die beſoldeten Gemeindebeamten, deren Gehälter und 
Ben über den Gemeindehaushalt, ſowie über 
elbſtändige Gutsbezirke, ſind im weſentlichen nur Codi⸗ 
ficationen und Ergänzungen des beſtehenden Rechts. 

Dagegen giebt der A. Titel: Verbindung nachbarlich 
gelegener Landgemeinden und ſelbſtändiger Guts⸗ 
bezirke behufs gemeinſamer Wahrung commuualer 


[Angelegenheiten neues Recht. § 126 beſtimmt, daß 


Landgemeinden und Gutsbezirke mit nachbarlich be- | 
legenen Landgemeinden oder Gutsbezirken zur Wahr⸗ 
nehmung einzelner zu ihrem Wirkungskreiſe gehörigen 
Angelegenheiten nach Anhörung der beiheiligten Ge- 
meinden und Gutsbeſitzer, ſowie des Kreisausſchuſſes 


und des Bezirksausſchuſſes mit königlicher Genehmigung 


verbunden werden können, wenn die Betheiligten 
De einverſtanden find, oder wenn bei dem Wider⸗ 
pruch Betheiligter das öffentliche Intereſſe die Ver⸗ 
bindung erfordert. Bei der Bildung dieſer Verbände 
iſt auf die ſonſt beſtehenden Verbände (Amtsbezirke, 
Kirchſpiele, Schul, Wegebau-, Krmenverbände ıc) 
thunlichſt Rückſicht zu nehmen. Bisher haben, abgeſehen 
von den in Schleſten und in einem Theil von Neuvorpom⸗ 
mern beſtehenden gemeinſamen Armenverbänden, nur 
wenige Verbände dieſer Art beſtanden, und insbeſondere 
gab es keine rechtliche Möglichkeit, die Bildung ſolcher Ber- 
bäude auch in dem dringenſten Nothfalle gegen den 
Widerſpruch eines der Betzeiligten herbeizuführen. In 


dieſer Kinſicht ſchlägt die Landgemeindeordnung im An⸗ 


ſchluß an die entſprechenden Beſtimmungen über die 
Bereinigung von Gemeinden und Gutsbezirken im 8 2 
neues Recht vor, wobei fie aber nicht unterläſſt, außer 
in der Mitwirkung der Kreis- und Bezirksausſchüſſe 
vor allem in dem Erforderniß königlicher Genehmigung 
die nöthige Sicherheit dafür zu geben, daß nicht über 
das Maß wirklichen Bedürfniſſes hinaus Zwang geübt 
wird. Die Verwaltung und Organiſation jener zu⸗ 
4127 54 15 Zweckverbände werden durch die 
$ 127 bis 135 in einfacher, im weſentlichen der 
Ordnung der Gemeinde entſprechender Weiſe geregelt. 
Für den Fall, daß das Organiſations Statut durch 
freie Vereinbarung der Betheiligten nicht zu Stande 
kommt, iſt daſſelbe von dem Kreisausſchuß feſtzuſetzen. 
Der 5. Titel: Aufſicht des Staates iſt wiederum im 
weſentlichen codificatoriſcher Natur und aus den Kus⸗ 
führungs- und Uebergangsbeſtimmungen iſt außer 
dem Eingangs erwähnten § 143 nur hervorzuheben, 
daß das Geſetz am 1. April 1892 in Kraft treten fell, 
ſowie daß in Anſehung der Volksſchulen, auch wenn 
ihnen die Eigenſchaft von Gemeindeanſtalten beiwohnt, 
die Beſtimmungen dieſes Geſetzes nur unter den aus 
den beſonderen Geſetzen über die Volksſchule ſich er⸗ 
gebenden Ginfchränkungen zur Anwendung gelangen 


ſollen. 4 
Das Schulgeſetz. g 
Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die öffent- | 
liche Volksſchule zählt nicht weniger als 203 
Paragraphen. die markanteſten Beſtimmungen 
deſſelben ſind folgende: 5 4 
Aus dem erſten Abſchnitte über Aufgabe und Ein⸗ 
richtung der öffentlichen Volksſchulen iſt zu erwähnen, 
daß zuſammenhängende Ortſchaften mit beträchtlicher 
Kinderzahl, deren Wohnplätze von der nächſten Bolks- 
ſchule mehr als 2½ Kilometer entfernt ſind, in der 
Regel eine eigene Volksſchule haben ſollen, und daß ein- 
klaſſige Volksſchulen im allgemeinen nicht über 80 Kinder 
ählen dürfen. Die Volksſchule hat drei Unterrichts- 
ſtufen; von den örtlichen Verhältniſſen hängt es ab, 
ob die Unterrichtsſtufen als getrennte Klaſſen einzu- 
richten ſind. In den Städten ſollen aber im allgemeinen 
Volksſchulen mit mindeſtens 3 aufſteigenden Klaſſen 
beſtehen. Wenn 3- und mehrklaſſige Volksſchulen vor⸗ 


0 gehalt, 


N an find, dürfen Kinder nicht gegen den Willen der 
sltern einer einklaffigen Schule zugewieſen werden. 


Im § 17 wird die vom Miniſterpräfidenten in feiner 


ede bei Einbringung der Geſetzentwürfe erwähnte 
Abgrenzung der Befugniß des Staates und der Kirche 


in Bezug auf die Leitung des Religionsunterrichts fol- 
gendermaßen vorgeſehen: 

Demgemäß erfolgt die Einführung neuer Lehrpläne 
in Bezug auf den Religionsunterricht im Einvernehmen 
mit den zuſtändigen Organen der Religionsgeſellſchaft. 


Ferner iſt vor der Einführung neuer Schulbücher für 


den Religionsunterricht die Erklärung des zuständigen 
Organs der betreffenden Religionsgeſellſchaft einzu- 
holen, daß gegen die in dem Buche enihaltene Lehre 
nichts einzuwenden ſei. Ferner haben die von den 


Religionsgeſellſchaften hierzu beauftragten Perſonen das 


Recht. dem Religionsunterricht in der Schule beizu⸗ 
wohnen, durch Fragen ſich von der ſachgemäßen Er⸗ 
theilung und von den Fortſchritten der Kinder zu über⸗ 
zeugen, den Lehrer nach Schluß des Unterrichts ſachlich 
zu berichtigen und bei der Schulentlaſſung der Kinder 
an der Zeititellung der Zeugniſſe in der Keligion mit- 
zuwirken. Eine Jurückweiſüng des mit der Leitung 
des Religionsunterrichts Beauftragten vom Beſuche der 
Volksſchule iſt zuläſſig, wenn derjelbe die Ordnung der 
Schule geſtört hat. Ueber Schulbauten entſcheidet im 
Streitfalle die Schulaufſichtsbehörde, vorbehaltlich der 
Klage im Verwaltungsſtreitverfahren wegen Rechts⸗ 
verletzung oder wegen Mangels der thatſächlichen Vor⸗ 
ausſetznugen, welche die Schulaufſichtsbehörde zu dem 
Beſchluſſe berechtigt haben würden. 

Der 2. Abſchnitt: Träger der Rechtsverhältniſſe der 
öffentlichen Volksſchule, führt den Art. 24 der Ber- 
ſaſſung für die Schule durch. Darnach find Träger der 
Schulunterhaltung die bürgerlichen Gemeinden oder 
Gutsbezirke bezw. aus bürgerlichen Gemeinden und 
Gutsbezirken zuſammengeſetzte, nach Art der Gemeinden 
organiſirte Schulverbände. Die Schullaſt iſt eine Ge⸗ 
meindelaſt. In den Schulverbänden werden die Schul- 
koſten von den dazu verbundenen Gutsbezirken und 
Gemeinden nach den Regeln über die Vertheilung von 
Gemeindeabgaben aufgebracht. In dem Gutsbezirk 
trägt der Gutsherr die Schulkoſten in der Regel allein. 
Das Schulgeld iſt überall aufgehoben. Die Verwaltung 
der äußeren Angelegenheiten der Schule wird, ſoweit 
die finanzielle Seite der Sache in Betracht kommt, von 
den Gemeindeorganen, im übrigen von einem aus dem 
Gemeindevorſtand von der Gemeinde erwählten und 
von der Schulaufſichtsbehörde ernannten Mitgliedern 
beſtehenden Schulvorſtande geführt. In den Schul⸗ 
verbänden werden die Funckionen von einem Schul⸗ 
verwaltungsvorſtande und einem Schulausſchuſſe mit 
ähnlichen Organiſationen vorgenommen. 0 

Die Beſtimmungen des 3. Abſchnittes über die Schul⸗ 
pflicht und die Bestrafung der Schulverſäumniſſe 
geben im weſentlichen die Beſtimmungen des in der 
letzten Seſſion vorgelegten, aber nicht zur Verabſchiebung 
gelangten Geſetzentwurfs wieder. 

Nach dem k. Abſchnitt erfolgt die Anſtellung von 
Lehrern und Lehrerinnen an öffentlichen Belks- 
ſchulen überall von der öffentlichen Schulaufſichts⸗ 
behörde auf Vorſchlag des Gemeindevorſtandes. Die 
Vorſchläge des letzteren find von der Schulaufſichts⸗ 
behörde zu berückſichtigen, ſofern nicht erhebliche 
Gründe entgegenſtehen. Das Dienſteinkommen der 
Lehrer ſetzt ſich zuſammen aus einem feſten Grund⸗ 
aus Alterszulagen und aus freier Dienſt⸗ 
wohnung oder entſprechender Miethsentſchäbigung. 
Das Grundgehalt der Lehrer und Lehrerinnen 


an öffentlichen Volksſchulen iſt durch die Schulaufſichts⸗ 


behörde für jeden Schulort mit Rüchkſicht auf die ört⸗ 
lichen Preis- und ſonſtigen Berhältniſſe, ſowie für 
Amtsſtellungen mit beſonderem Wirkungskreiſe nach 
der Wichtigkeit und Schwierigkeiten der Geſchäfte feſt⸗ 
zuſetzen. die Alterszulagen beginnen ſpäteſtens mit 


Bollendung des 10. Dienſtjahres und müften mindeſtens 
in 6 Stufen mit einem jedesmaligen Zwiſchenraume 
von höchſtens 5 Jahren eingerichtet werden. Sie be- 


hrlich 70 Mk., ſteigend von 5 
70 Mk. bis auf jährlich 420 Mk. Lehr 
Lande ſollen in der Regel eine freie Dienſtwohnung 
haben. Daneben iſt thunlichſt eine Landnutzung zu ge- 


währen. 


Der 5. Abſchnitt: über die Penſionirung der Lehrer 
und Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen, wieder- 
holt im weſentlichen die Beſtimmungen des Penfions- 
geſetzes vom 6. Juli 1885. Neu iſt der § 172, wonach 
das Stelleneinkommen zur Kufbringung der Penſion 


nicht n werden darf. 


Nach dem 6. Abſchnitt: über die Fürſorge für die 
Wittwen und Waiſen der Lehrer an öffentlichen 
Volksſchulen, haben die Hinterbliebenen außer dem 
Gnadenquartal und dem Sterbemonat Anſpruch auf 
Wittwen- und Waiſengeld. Das Wittwengeld beträgt 
jährlich zweihundertundfünfzig Mark. Das Waiſengeld 


beträgt für Kinder, deren Mutter lebt und zum Bezuge 


von Wittwengeld berechtigt iſt, jährlich fünfzig Mark 


für jedes Kind; für Kinder, deren Mutter nicht mehr 


lebt oder zum Bezuge von Wittwengeld nicht berechtigt 
iſt, jährlich zweihunderkundfünfzig Mark, mindeſtens 
aber jährlich vierundachtzig Mark für jedes Kind. 
Den Gemeinden, Gutsbezirken, Schulverbänden bleibt 
die Beſchlußfaſſung über weitergehende Fürſorge für 
die Wittwen und Waiſen der Volksſchullehrer über- 


aſſen. 

55 7. Abſchniit: über die Stellung der Gemeinden 
auf dem Gebiete der öffentlichen Volksſchulen giebt 
im weſentlichen das beſtehende Recht mit der Ab- 
weichung wieder, daß an Stelle des Geſetzes von 1886 
über neue Schulleiſtungen die Beſtimmung tritt, daß 
wenn ein Schulverband die von der Behörde innerhalb 
ihrer Zuſtändigkeit feſtgeſtellten Leiſtungen auf den 
Haushalt zu bringen oder außerordentlich zu genehmigen 
ſich weigert, das Zwangsekatiſirungsverfahren, und 
gegen daſſelbe die Klage beim Bezirksausſchuß ſtattfindet. 

Der 8. Abſchnitt normirt die Leiſtungen des Staates 
für Volksſchulzwecke über das jetzt beſtehende Maß 
hinaus folgendermaßen: Er gewährt einen Beitrag 
zu dem Stellengehalt eines alleinſtehenden, ſowie eines 
erſten ordentlichen Lehrers von 600 Mk., eines zweiten 
ordentlichen Lehrers von 400 Mk., eines anderen 
ordentlichen Lehrers von 300 Mk., einer ordentlichen 
Lehrerin von 150 Mk., eines Kilfslehrers und einer 
Hilfslehrerin von 100 Mk. Der Penſionsbeitrag des 
Staates wird von 600 auf 1000 Mk. erhöht. Der Staat 
zahlt den vorher angegebenen Mindeſtbetrag der den 


Lehrern und Lehrerinnen geſetzlich zuſtehenden Alters- 


zulagen. Endlich werden im Falle nachgewieſenen Un⸗ 
vermögens der Gemeinden (Gutsbezirke, Schulverbände) 
zur Aufbringung der Volksſchullaſten denſelben in den 
Grenzen der durch den Staatshaushalt bereit geſtellten 
Mittel Ergänzungszuſchüſſe gewährt. 5 
; 20 Geſetz ſoll mit dem 1. April 1892 in Kraft 
reten. = 

Nach dem Schlußparagraph werben die Mittel für 
den daraus erwachſenden Mehraufwand des Staates 
dadurch gewonnen, daß mit dem Inkrafttreten des Ge⸗ 


J Ei der nach der lex Huene auf 15 Millionen Mark 
eſt 


geſetzte, der Staatskaſſe verbleibende Betrag der 
vom Reiche aus den landwirthſchaftlichen Zöllen über- 
wieſenen Summe auf 22,5 Millionen erhöht wird. 


Deutſchland. 


E Berlin, 13. November. Aus allen Welt- 


richtungen ſtrömen Kranke herbei, die ſich der 
Koch'ſchen Behandlung der Tuberkuloſe unter- 
ziehen wollen. Auch die Krankenkaſſen find bereits 


dabei, ihre Schwindſüchtigen hierherzuſchicken. 
„Berlin, 13. Novbr. die Commiſſion für die 


Gewerbenovelle hat geſtern Abend die Beſtimmung an- 


genommen, daß der Fabrikbeſitzer⸗ abgeſehen von den 
im Geſetz vorgeſchriebenen, weitere Beſtimmungen über 


die Ordnung des Betriebes und das Verhalten der 
Arbeiter im Betrieb in die Arbeitsordnung aufnehmen 
kann. Dagegen wurde die Beſtimmung, daß auch das 
Verhalten der minderiähriaen Arbeiter außerhalb 


der Reichsmilitärfiscus auf di 
ee 2.00 aD 


tragen mindeſtens für Lehrer nach vollendetem zehnten 
ienftjahre jänrli z fieigend von zus Jahren 
Dienftjanre | 


ten Hienſtjahre von dem Me s dem Zis = 
u 5 Jahren um je | jhenkten Areals, zu zahlen. Nur inſoweit wurde 


Lehrer auf dem 


des Betriebes geregelt werden dürfe, nach längerer 
Discuſſon abgelehnt. Desgleichen wurde in der 
heuligen Sitzung die Beſtimmung der Vorlage mit 
Stimmengleichheit abgelehnt, wonach in der Arbeits- 
ordnung beſtimmt werden darf, daß der Lohn minder⸗ 
jähriger Arbeiter an die Eltern oder Vormünder und 
nur mit deren ſchriftlicher Zuſtimmung an die 
Arbeiter ſelbſt ausgezahlt werden ſoll, und daß der 
Minderjährige ſelbſtändig nicht kündigen darf. Ein 
Antrag Sitze, der dieſe Beſtimmung abſchwächen ſollte, 
fand nur die Zuſtimmung des Centrums und eines 
Theils der Conſervativen. Die Freiſinnigen, National- 
liberalen und Socialdemokraten bekämpften die Vor- 
lage als unpraktiſch und undurchführbar. Eine 
Stärkung der väterlichen Autorität ſei auf dieſem Wege 
nicht erreichbar. § 134. — Verbindlichkeit der 
Arbeitsordnung für die Arbeitgeber und die Arbeiter 
wurde einſtimmig angenommen. § 134 d. An- 
hörung der Arbeiter, bez. der Arbeiterausſchüſſe vor 
Erlaß der Arbeitsordnung. Abg. Stumm beantragt, 
die Anhörung auf die großjährigen Arbeiter in den 
einzelnen Abtheilungen des Betriebes zu beſchränken. 
Dieſer Antrag erhielt die Mehrheit und damit der 
ganze Paragraph. ; 

Berlin, 13. Nov. Für eine Kaifer Wilhelms 
Gedächtnißkirche hat eine Concurrenz unter den 
hervorragendſten Architecten ſtattgefunden. Der 
Kaiſer entſchied ſich dem Vernehmen der „Gtaat.- 
Corr.“ nach in engerer Concurrenz von 3 Plänen 
für den Bau des Bauraths Schwechten. Als Platz 
für die Kaiſer Wilhelms-Gedächtnißkirche iſt der 
Kreuzungspunkt des Kurfürſtendamms mit der 
Tauenzien- und Lardenbergſtraße in Ausſicht ge- 
nommen. 

* lKaiſerjagden in Schleſien.] Wie der 
„Schleſ. 31g.“ von zuſtändiger Seite mitgetheilt 
wird, wird der Kaiſer am 25. November in Groß⸗ 
Strehlitz beim Grafen von Tſchirſchkiy-Renard 
eintreffen und bis zum 27. d. M. dort verweilen. 
Das zweite Ziel des Kaiſers iſt Pleß, wo derſelbe 
bis ar 29. oder 30. d. M. Aufenihalt nehmen 
dürfte. 

x nel ift von Berlin nach Letzlingen ab- 
gereiſt. 

Breslau, 13. November. Wie die „Schleſiſche 
Zeitung“ meldet, beſchloß die Provinzial⸗Synode, 
um ſich eine wirkſame Theilnahme an den Be- 
rufungen in evangeliſch-theologiſche Profeſſuren 
zu ſichern, für den durch den General-Synodal⸗ 
Vorſtand verſtärkten Oberkirchenrath die Erlaub⸗ 
niß anzuſtreben, kirchliche Bedenken gegen eine 
vorgeſchlagene Perfon dem Könige unmittelbar 
vorzutragen. Ferner wurde ein Antrag betreffend 
die Einwirkung von Staatsmitteln zur Gründung 
neuer Parochien angenommen und beſchloſſen, 
die Generalinnode um Vorlegung eines Gtol- 
gebühren-Ablöſungs⸗Geſetzes zu erſuchen. 

Poſen, 13. Novbr. Die ſechſte ordentliche Pro- 
vinzialſznode hat den von der Synode Filehne 
geſtellten Antrag betreffend die Sachſengängerei 
angenommen und beſchloſſen, an die General- 
ſynode die Bitte zu richten, in Verbindung mit 
dem evangeliſchen Oberkirchenrath dahin zu 
wirken, daß auch in der Provinz Poſen der 
Charfreitag zum geſetzlichen Feiertag erklärt 


werde. Beim Schluß der Sitzung traf aus dem 


Cabinet des Kaiſers eine huldvolle telegraphiſche 
Antwort auf das von der Synode an Kllerhöchſt⸗ 
denſelben abgeſandte Huldigungstelegramm ein. 
Leipzig, 13. Novbr. Der IV. Civilſenat des 
Reichsgerichts beſtätigte in der Hauptſache das 
Theilurtheil des Kammergerichts, durch welches 
e Klage des Guts. 


hei „ dieſem 


er Zeit ge⸗ 


das Urtheil abgeändert, als die Rente nicht be⸗ 
reits vom Jahre 1883, fondern erſt von 1887 
ab nachzuzahlen iſt. 

Augsburg, 13. Nov. Der Chef der oſtafrikani⸗ 
ſchen Schutztruppe, Freiherr v. Gravenreuth, 
wohnte heute einer Feier bei, welche der Eolonial- 
verein ihm zu Ehren veranſtaltet hatte, und an 
welcher auch die Spitzen der Civil⸗ und Militär- 
behörden theilnahmen. Frhr. v. Gravenreuth 
hielt bei dieſer Gelegenheit eine Rede über den 
großen Werth von Oſt-Afrika und forderte zu 
einer Beiſteuer zu den Geen-Dampfern auf. — 
Das hieſige Offiziercorps ehrte feinen früheren 
Kameraden durch ein Feſteſſen. 

Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. November. Der deutſche Votſchafter 
Prinz Reuß hat geſtern Abend einen kurzen Ur- 
laub nach Schleſien angetreten und wird dur 
den Legationsrath Prinzen von Ratibor vertret 


Frankreich. #3 

Paris, 13. NRoobr, [Depuiirtenkammer.] Die 
Berathung des Marinebudgeis wurde begonne⸗ 
Admiral Vallon zählte die notgwendigen Reforn- 
auf und empfahl die Erhöhung der Ja 
geſchwindigkeit und die Vermehrung der Torped 
boote. Fortſetzung morgen. (W. T.) 

Belgien. 

Brüſſel, 13. November. Nach einem Telegramm 
aus Charleroi von heute foll das Duell zwischen 
Dersuiede und Laguerre heute Vormittag in 
einem Gehölz bei dem Weiler Monceau ſtatt⸗ : 
gefunden haben. Es feien 4 Kugeln, jedoch ohne 
Reſultat, gewechſelt worden. Darauf ſeien die 
Duellanten nach Charleroi gekommen und dort 
aufgefordert worden, in dem Amtszimmer des 
dortigen Staatsanwalts zu erſcheinen. (W. T.) 


Serbien. 

Belgrad, 13. November. Die Shupſchtina iſt 
behufs Bildung des proviſoriſchen Bureaus 
zuſammengetreten. Die feierliche Eröffnung der⸗ 
ſelben mittels Thronrede findet nach der Berifi- 
cation der Mandate ſtatt. (W. T.) 


ö Rußland. 

Petersburg, 13. November. Bei Beſprechung 
der Rede Lord Salisburys anläßlich des Lord⸗ 
Mayors-Bankets, in welcher Salisbury auch der 
Reife des ruſſiſchen Thronfolgers in Indien ge, 
dachte, hebt das „Journal de St. Petersbourg‘ 
hervor, die Worte des engliſchen Premiers über 
dieſe Reiſe könnten in Rußland nur das ſympa⸗ 
thiſchſte Echo hervorrufen. 

Afrika. 

Kigier, 12. Nopbr. Cardinal Lavigerie gab 
heute den Offizieren des franzöſiſchen Mittel- 
meergeſchwaders ein Diner. In einem bei dieſer 
Gelegenheit ausgebrachten Toaſt ſagte der Cardinal, 
Eintracht ſei der höchſte Wunſch der Kirche und 
des Clerus. Es ſei die patriotiſche Pflicht eines 
Jeden, die beſtehende Regierungsform anzuer⸗ 
kennen, die wiederholentlich die Zuſtimmung 155 
Volkes erhalten habe; Eintracht ſei das Heil 15 
Vaterlandes. Es ſei fein Wunſch, daß ſich det 
Clerus Frankreichs dieſen Ideen anſchließe, = | 
fürchte nicht, daß feine Anſichten von berechtig 5 : 
Seite desavouirt werden würden. Die Word De 2 
Cardinals machten, angeſichts feiner eigene, 
lichen Stellung, einen tiefen Eindruch. Beim Ab“ 


„&. 


ied der Gäſte ließ der Cardinal von ber Miſſions⸗ 
ee die „Mar ſeillaiſe“ ſpielen. (W. T.) 


Von der Marine. 
Kiel, 13. Nopbr. Geſtern Abend traf hier die tele- 


— — 


graphiſche Nachricht ein, daß der Corveiten-Capitän 


Burich, Commandant des Kanonenbootes „Habicht“, 


welches in Kamerun ſtationirt iſt, dem Gallenficber | 


f iſt. der Verſtorbene war von feinen Com. 
d d Corvetten-Capitän van Dresky abgelöſt 


und befand ſich bereits auf der Heimreiſe. 
Am 15. Nopbr.: 


5 M. -A. b. Tage, 
G. H. 128 . K. Danzig, 14. Nov. . 8 2 
Betierausſichten für Sonnabend, 15. Novbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche deutſchland: 
Bedecht, wärmer, ziemlich milde; feuchte Luft. 
Rebel auffriſchender Wind, Niederſchläge. 
Für Sonntag, 16. November: 8 
Wolkig, ziemlich milde, feuchte Luft; ſpäter 
windig. Stellenweiſe Niederſchlag. Sturmwar⸗ 
nung für die Küſten. 
Für Montag, 17. Jo ſbember: 


Wolkig, veränderlich, unruhig; Niederſchläge, 


ſtarker bis ſtürmiſcher Wind; ziemlich milde. 


turmwarnung für die Küſten. 
a Für Dienflag, 18. November: 


Wolkig, theils heiter, ſtark windig; ſtellenweiſe 
Niederſchlag. Temperatur abnehmend. 


* [Marienburg - Mlawkaer Bahn.] Die 
Marienburger „Nogat-Itg.” hat geftern die, in- 
zwiſchen in mehrere andere Zeitungen über- 
gegangene Nachricht gebracht, daß die Marien 


burg-Mlawkaer Bahn ſich durch die Ablenkung | 


der Frachttransporte über die concurrirenden 
Stgatsbahnlinien veranlaßt fehe, „den Verkehr 
beſonderer Güterzüge auf der ganzen Linie 
einzuſtellen“. Wie uns heute von zuftändiger 


Stelle mitgetheilt wird, iſt dieſe Nachricht durch. 


weg unbegründet. 

Ordensverleihung. ] Dem General-Landſchafts⸗ 
rath und Rittergutsbeſitzer Kammerherrn v. Müllern 
auf Soßnow im Kreiſe Zlatow, zur Zeit in 1a fla 
bei Danzig wohnhaft, iſt der rothe Adlerorden 2. Kla ſe 
mit Eichenlaub verliehen worden, und zwar aus Anlaß 
einer 50 jährigen Wirhfamkeit in der Kreisvertretung 
des Kreiſes Flatow, welcher Hr. v. M. ſeit dem Jahre 
1840 angehört hat. Nunmehr hat er ſein Mandat 
wegen ſeines hohen Alters niedergelegt. An Stelle des 
ausgeſchiedenen Kammerherrn iſt am 30. v. M. ſein 
Sohn, der Kittmeiſter und Kammerjunker v. Müllern 

‚ auf Grünthal in den Slatower Kreistag gewählt worden. 

[ Perſonalien bei der Oſtbahn.] der Stations- 
diätar Ehlert in Stolp iſt zum Stationsaſſiſtenten er- 
nannt, der Regierungs baumeiſter Korn in Kulmſee 
nach Bromberg, der Betriebsſecretär Pioniek in Stolp 
nach Neuſtettin, der Stationsaſſiſtent Stamm in Stolp 
nach Stargard i. P. verſetzt worden. 

* Weſtpreußziſche Provinzialſunode.] Beim Beginn 
der heutigen dritten Sitzung theilte 
mit, daß auf das Huldigungstelegramm folgende Ant⸗ 
wort aus dem Livilcabinet des Kaiſers eingegangen 
ſei: „Ge. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für die 
telegraphiſche Begrüßung des Synodal-Vorſtandes 
unter aufrichtiger Erwiderung der Segenswünſche auf⸗ 

. richtig banken. Lucanus.”” — Ueber den Antrag der 
Kreisſynode Thorn, die Provinzialſynode wolle eine 


Kufſtellung über die wichtigeren kirchlichen und 


gemeindliczen Berhältniſſe in den einzelnen Pro- 
vinzen veranlaſſen, referirte Bürgermeiſter Bender- 
Thorn. Er legte eine für den Kreis Thorn 
gefertigte Aufitellung vor, über deren inter- 
eſſantes Ergebniß, befreffend die Verſchiebung des Be⸗ 
kenntniſſes und der Nationalität, wir 


Snmpath { prot: ei 
den in der Aufftellung erhobenen Vorwurf, 1 
Großgrundbeſitzer ſich lieber mit polniſchen Arbeitern 


gangsformen bevorzugten. Es ſeien allerdings die 
meiſten Großgrundbeſitzer gezwungen, wegen des 
Arbeitermangels polniſche Arbeiter zu beſchäftigen; aus 
dieſem Umſtande könne man ihnen doch keinen Bor- 
wurf machen. Bürgermeiſter Bender erklärte ſich 
bereit, Namen zu nennen und den Beweis für ſeine 
Behauptungen zu geben, die allerdings nur auf den Kreis 
Thorn Bezug hätten. der Antrag wurde ſchließlich 
in etwas abgemilderter Form einſtimmig angenommen. 
— Der zweiten Nummer der Tagesoronung lag fol- 
gende Porgeſchichte zu Grunde: In einer außer- 
ordentlichen Sitzung der Kreisſynode Marienburg 
war von Herren Pfarrer Felſch folgender Antrag 
auf Ergänzung des Kirchengeſetzes 
geſtellt worden: 
an die Generalſynode durch Vermittelung der Pro- 
vinzialſynode den Antrag zu richten, den 8 6 der 
Kirchengeſetze betreffend die Verletzung kirchlicher 
Pflichten in Bezug auf Taufe, Confirmation und 
Trauung dahin zu ändern, da einem Kirchengliede, 
welches ſich verpflichtet, ſeine ſämmtlichen Kinder der 
religiöſen Erziehung in einer nicht evangeliſchen Re⸗ 
ligionsgeſellſchaft zu überlaſſen, auf Beſchluß des be- 
treffenden Gemeinde-Kirchenrathes die Erweiſung kirch⸗ 
liter Ehren beim Begräbnißz verſagt werden kann. 


Dieſer Antrag fand lebhaften Widerſpruch, gelangte aber 
mit 28 gegen 23 St. in der Kreisſynode zar Annahme. 


Der Antrag wurde von Herrn Superintendenten 
Kähler begründet, der darauf hinwies, daß in der 
Diöceſe Marienburg die Kinder mehr und mehr der 


katholiſchen Kirche zugeführt würden. Dieſes geſchehe 


theils aus Gleichgültigkeit, theils aus Feigheit. die 


bisherigen nach dem Kirchengeſetze zuläſſigen Zucht- 


mittel hätten ſich bei der meiſt aus Arbeitern beftehen- | 


den Bevölkerung unwirkſam erwieſen. 
das vorgeſchlagene Mittel, 


Anders würde 
das in dem Verſagen der 


geiſtlichen Begleitung und in dem Verbot des Läutens | 


der Glocken beftehen ſolle, wirken. In der Kreisſynode 
ſei hauptſächlich der Vorwurf gemacht worben, daß die 
Anwendung von Zuchtmitteln, wie die Verſagung 
des Abendmahles und des 
nicht evangeliſch ſei. Dieſe Auffaflung halte er für nicht 
zutreffend, weil die in dem 
haltenen Zuchtmittel ein Schutzmittel fein ſollten, 
welches die Kirche ihre Ehre wahre. 
Pfarrer Schmeling Sommerau und Verwaltungs- 
Gerichts-Director Döhring 
einer Commiſſion zu 
Commiſſar wies 
Gegenſtand bereits 
und daß es ſich 
ſchlußfaſſung 

lehnte es ab, 
weiſen, 
Tagesordnung beantragte, 


dieſes Der Tod habe eine 
verſöhnende Kraft und an einem Leichnam ſolle man 


keine Strafe üben. Beſſern könne man den 
Todten doch nicht mehr. Es ſeien nicht allein 
Gleichgiltigkeit und Seigheit die Triebfedern zu 


mehr Kirchenzucht und 
Kgl. Come daß 
1 6 von 1880 
geſagt, da 
rohung mit g 


ſprach ferner Fr. Seminardirector 
aD Löbau, für denſelben Berwaltungsgerichts⸗ 
or Döhring, Pfarrer Ebel⸗Graudenz und 


der Vorſitzende 


1. 3. ausführlich 


abgäben und die polniſche Sprache und polniſche um 


vom 30. Juli 1880 
Die Kreisſynode wolle beſchließen, 


kirchlichen Begräbniſſes, 
Geſetz vom Juli 1880 ent. 


Schaper -Wohlaff. Bon Ern. Conſiſtorialrath Fran 
wurde dann der Antrag eingebracht, mit Rüchſicht 
darauf, daß die Generalſynode ſich bereits 10 
Angelegenheit beſchäftige, zur Tagesordnung über- 

zugehen. Redner will nicht Rom dadurch bekämpfen, 
daß man Rom copirt. Mit 28 gegen 27 Stimmen 
wurde nun der Antrag Puttkamer angenommen, 
welcher ausſpricht, daß die Provinzialſynode zwar mit 
der Tendenz des Antrages Marienburg einverſtanden 
ſei, doch wegen Mängel in der Formulirung über de 

ſelben zur Tagesordnung übergehe. EN Be 
Der Antrag des Conſiſtoriums, die Diöcefe Konitz 
fo zu theilen, daß die im Kreiſe Schlochau gelegenen 
Kirchengemeinden eine und die in den Kreiſen Konitz 
und Tuchel gelegenen eine zweite Diöceſe bilden, 
ferner die Kirchengemeinden Barenhof, g 
werder, Schöneberg, Tiegenhof und Tiegenort von der 
Diöceſe Marienburg abzuzweigen und der Diöceje 
Danziger Nehrung zuzuweiſen, ſowie den jetzt beſtehen⸗ 
den Kreisfunodalverband Danziger Werder-Nehrung 
aufzulöfen und ſowohl die Diöcefe Danziger We er, 
wie Danziger Nehrung zu je einem ſelbſtändigen Kreis- 
ſunodalverband zu erheben, wurde ohne Debatte 
dem Vorſchlage der Commiſſion einſtimmig 
nommen. 

Die Finanz-Commiſſion der Provinzial-Synode 
empfohlen, für das chen 
Collecten in Weſtpreußzen zu bewilligen: für die He 
und Pflegeanſtalt ö 


haus in Danzig und das Krankenhaus der Barmherzig⸗ 
keit in Königsberg, vorausgeſetzt, daß die oftpreußiich 
Synode eine Kirchencollecte in Oſtpreußzen fü 


Der Verein für öffentliche höher 
Mädchenſchulen fene an den Cultusminfiir e 
en, welcher die Herren Töchter⸗ 
Neumann-Danzig, Dr. Schmidt. 
Potsdam und Dr. Kerſten-Magdeburg angehören. Dieſe 
ſoll beſonders für Verwirklichung der vom Berein er- 
ſtrebten Forderung, alle höheren Mäbchenſchulen mit 
wenigſtens 7 auſſteigenden Klaſſen und neunjährigem 
Curſus als höhere Unterrichtsanſtalten zu erklären, 
eintreten. Se 
Patent. ] Der Hauptmann Hermes, Gompagnie- 
chef im Infanterie - Regiment Nr. 128, hat auf einen 
Winkel-Drittler und der Oberlehrer Dr. Dorr zu Elbing 
auf 9 für techniſche Zwecke ein Patent an 
gemeldet. ; 
* [Chrysanthemum-Rusftellung.] Wo im deutſchen 
Vaterlande Gartenbau -Geſellſchaften oder Vereine 
exiſtren, da iſt man gegenwärtig beſtrebt, der Pflanzen- 
gattung Chrysanthemum indieum zu einem größeren 
nſehen und zu größerer Beliebtheit zu verhelfen, 
deren ſie ſich beiſpielsweiſe bei den Engländern ſchon 
ſeit Jahren erfreut, wie die in jedem Herbſt von 
vielen Tauſenden beſuchten Specialausſtellungen 
Genüge darthun. So hat man im November 
gangenen Jahres eine erſte größere Chrysanthe 
Austellung in dem Etabliſſement „Flora“ zu © 
lottenburg, anſcheinend mit gutem Erfolge, veranſtaltet 
und in dieſen Tagen wird die zweite derartige Aus- 
ſtellung in den Räumen des Kryſtallpalaſtes in 
Leipzig eröffnet. Die Anmeldungen zu derſelben 
ſind ſo zahlreich eingelaufen, daß das Kus⸗ 
ſtellungs-Comité trotz der Geräumigkeit der 
in Verlegenheit alles ö 
placiren. — Da 


daß deutſche | daher nicht 


November.] Bernaftet: 
Mädchen, 


Geſtohlen: 
1 fliberne Ancreuhr. — Gefunden: 1 Gummiſchuh; 


* Dem königl. Kegemeiſter Ballerſtaedt zu Witto- 
min in der Oberförſterei Kielau iſt aus Anlaß ſeines 


verliehen worden. 


Strasburg, 12. Nov. Als der geſtern Abend 6 Uhr 
nach Lautenburg abgelaſſene Perſonenzug das öſtliche 
Ende des hieſigen Bahnhofes erreicht hatte, ſtieß die 
Locomotive auf zwei auf dem Haupigeleiſe ſtehende 
Güterwagen, entgleiſte und bohrte ſich tief in den 
quer über die Schienen laufenden Feldweg ein. Der 
Heizer wurde durch den gewaltigen Ruck aus dem 
Juge geſchleudert, erlitt jeboch keine weſentlichen Ver⸗ 
letzungen. Auch die Reifenden des Zuges kamen mit 
dem Aloßen Schrecken davon. Th. D. 3.) 

N (Fortſetzung in der Beilage.) 5 


Schiffsnachrichten. i 
London, 13. Novbr. Das bereits telegraphifch ge- 
meldete Scheitern des britiſchen Kreuzers „Serpent 
erfolgte auf der Höhe des Cap Buen unweit des Ortes 
Camarinnas an der Nordweitküfte Spaniens. Das 
Schiff war durch ſtürmiſche Witterung aus dem Curs 
gebracht worden und ſtieß während der dunkelen 
nebligen Nacht zum Montag auf Felſen. Beiſtand vom 
Geſtade war nicht zu erlangen. Während der Kreuzer 
auf den Klippen ſchwebte, wurden die Matrofen durch 
die fürchterliche Brandung weggeſpült, zuweilen gruppen- 
weile. Bon 276 Perſonen an Bord find, wie bekannt, 
angeblich nur drei gerettet. Bisher liegen erſt ſpär⸗ 
liche Einzelheiten vor. die Admiralität erhielt die Be- 
ſtätigung des Unglücks. Der „Serpent“ war ein ganz 
neuer Kreuzer und im Jahre 1888 gebaut. Er hatte 
Devonport am vorigen Sonnabend verlaſſen, um nach 
der Weſtküſte Afrikas zu ſegeln. Es war ſeine erſte 
Reiſe. Schon Ende Juni ſollte das Schiff nach Weſt⸗ 
afrika abgehen, aber die Maſchinerie ward nicht in 


Unfälle mit dem Schiffe ftait, fo daß mehrere Sachver⸗ 
ſtändige daſſelbe als untauglich für den Geedienft be⸗ 
zeichneten. 85 

Madrid, 13. Novbr. Nach weiteren Meldungen 
über den Untergang des engliſchen Kreuzers 
Serpent“ ſtieß derſelbe fo heftig gegen die 
Klippen, daß er ſofort ſank und daß keine Zeit 
blieb, die Boote herabzulaſſen. Die drei Matroſen, 
welche ſich durch Schwimmen ans Ufer gerettet 
haben, wurden 
und verletzt. Die Ratajtrophe fand gegen Mitter⸗ 
nacht ſtatt. (W. T.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 14. Novbr. (Privattelegramm.) Die 
dem Bundesrathe zugegangene neue Zucker 
ſteuervorlage, welche die Nübenſteuer vollſtändig 
aufhebt, führt eine Jabrikatſteuer von 22 Mark 


Fürſten⸗ 


den 
Provinzialverein für innere Miſſion, für das Diakoniſſen⸗ 


50jährigen Dienſtjubiläums der Kronenorden 4, Klaſſe 


Weizen, gelb 
N 


1 

1 
November 185,50 184,50 
ovembe 16 6 1 


Ordnung befunden. Danach fanden noch verſchiedene 


gegen die Klippen geſchleudert 


(der jetzige Satz beträgt 10 Mk.) pro Doppel- 


centner ein. Für die mit der Rübenſteuer weg⸗ 
fallende Exportprämie tritt von 1892 bis 1895 | 
eine offene Ausfuhrprämie in drei Klaſſen von Erb 
1 bis 1,75 Mk. ein, Während dieſer drei Jahre | 
beträgt die Fabrikatfteuer nur 20,75 MA. pro 
Doppelcentner. Für Chokalade und zuckerhaltige 


Stoffe wird Rückvergütung gewährt. Der Zoll 
für ausländiſchen Zucker jeder Art ſoll auf 
32 Mk. für 100 Kilo erhöht werden. Jedoch ſoll 
mit Rückſicht auf die Veredelungsinduſtrie aus- 
ländiſchen Zuckers, der unter Steuercontrole zur 


weiteren Bearbeitung an Zuckerfabriken geht, der i 
Steuerbehörde die Befugniß ertheilt werden, als f 


Eingangszoll nur 10 Mk. für 100 Kilo (32 Mk. 


Eingangszoll weniger 22 MA. inländiſche Ver⸗ 


brauchsſteuer) zu erheben. Zucker, der zu dieſem 
Satz von 10 Mk. für 100 Kilo verzollt wurde, 


ſoll nach feiner Ablieferung an die betreffende 
| Fabrik als unverſteuerter inländiſcher Zucker be⸗ 


handelt werden. 


Berlin, 14. Nopbr. (W. T.) Aus dem Artikel 
Kochs über deſſen Heilmittel gegen die 
Tuberkuloſe iſt außer dem bereits Gemeldeten 
noch hervorzuheben: Die wichtigſte Eigenſchaft des 
Mittels ift feine ſpeciſiſche Wirkung auf alle tuber- 
kuloſe Prozeſſe. 


Lupus kranken, ferner wenn auch weniger frappant 
bei Tuberkuloſe der Lymphgefäße, der Knochen- 
gelenke, wo Anſchwellung, Schmerzhaftigkeit, 


auch Röthung eintreten. die Reaction in inneren 


Organen, namentlich in den Lungen, entzieht 
ſich der Beobachtung. Jedenfalls treten aber 


die nämlichen Veränderungen ein, wie die 
bei Lupus direct beobachteten. das Heil⸗ 
mittel wird künftig ein unentbehrliches 


diagnoſtiſches Hilfsmittel bilden, durch welches % 
ſelbſt = 


zweifelhafte Fälle beginnender Phtiſis 
dann noch zu diagnoſtiziren ſind, wenn man 
durch den Befund von Bacillen, elaſtiſchen 
Faſtern im Sputum oder durch phyſikaliſche 
Unterſuchung ſichere Auskunft über die Natur 
des Leidens nicht mehr 
Drüſenaffectionen, verſteckte 
loſe und zweifelhafte 
leicht und ſicher zu 


Hauttuberkuloſe 
erkennen. Viel 


Das Lupusgewebe wird mehr oder weniger zer- 


ſtört und verſchwindet. Das Mittel tödtet nicht 
beeinflußt nur lebendes 
tuberkulöſes Gewebe; auf bereits abgeſtorbene 
| käfige Maſſen und nekrotiſche Knochen wirkt es 
nicht, ebenſowenig auf durch Heilmittel bereits 
zum Abſterben gebrachtes Gewebe. daher muß 


die Tuberkelbaccillen, 


e 


lebendes tuberkuloſes Gewebe; 
gebt 00 fgebote 


geb d 


ch chirurgiſche Nach⸗ 
gefährdetes lebendes 
Gewebe aber vor dem Wiedereinwandern 
von Paraſiten zu ſchützen. Die Doſis des Mittels 


kann im Laufe von drei Wochen auf das 500- 
Die 


fache der Anfangsdoſis geſteigert werden. 
bei Behandlung Phthiſiker mit Heilmittel gemachten 


Erfahrungen ergeben, daß beginnende Phthiſis mit | R 


Sicherheit heilbar und zwar binnen 4—6 Wochen. 


Auch Kranke mit nicht zu großen Kavernen wurden | 


bedeutend gebeſſert, nur bei ſolchen, deren Lungen 
viele große Kavernen enthielten, iſt keine objective 
Beſſerung wahrnehmbar. der Schwerpunkt des 


neuen Heilverfahrens liegt in möglichſt frühzeitiger 


Anwendung. Es darf künftig garnicht mehr zur 
Ausbildung der vernachläſſigten ſchweren Formen 
der Tuberkuloſe kommen. 


Haag, 14. Novbr. (W. T.) Die Geſetzvorlage, 


betreffend die Ernennung der Königin zur Re- | 
ı gentin iſt in der heutigen Plenarſitzung der Ge. 


neralſtaaten einſtimmig angenommen worden. 
SER er 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 14. November. 
Crs. v. 13 
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November | 59,70 


Kpril-Mai | 57,50 
Spiritus 


ovember | 39.40 
April-Mai | 40,00 
30% eiche K. 105,60 
2 0 ds 4 
2% Conſols | 104,90 
3 0. 98,00 
31% weltpr. 
Biandbr. . 
do, neue 


20,38 
20,125 


85,30 85,40 


3% ital. g. Pr. 
4% rm. G.-R. 
5% Angt, Ob. 
Ung. 4% Gdr. 


GM Br. 
12121 Hsdlnr. 136—190 
u M bez. 


2 
ordinär 86 HN Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 148 N, 
Kater Ver r 128% 190 
Kuf Lieferung 126% bunt 


per Nopbr.-Deibr. 9 
Ben Verkehr 190 M be 1491/2 


2. per Nov. tranjit 


bez., per Nov. -Dezbr. tranfit 149 AA Br., 148½ 


Ad., per April-Dlai tranſit 153 M Br., 1521% 
M Gd. ner Juni⸗-Juli 155 MU Br., 1541. A Gd. 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Nilcgr, 

ag Der 120% inländiſch 168—172 Sl, tranfit 


Regulirungspreis 120% lieferbar inländ. 170 M, 
unterpoln. 122 Al, tranfit 129 AN 
Auf Lieferung ner November inländ, 170 . Br., 


Die örtliche Reaction iſt am 
beſten wahrzunehmen bei Kranken, deren tuber- 
kulöſe Affection ſichtbar zu Tage tritt, alſo bei 


erhalten kann. 
Knochentuberku⸗ 
ſind 
wich- | 
tiger noch iſt die Heilwirkung des Mittels. 


Ers. v. 13. 


i ee e Orkan 


liegt daſelbſt durchſchnittlich über d 


ER, seen 5 


rranſit 121 M Br, per Nopbr. - Heibr. inländi 

168 A { Apr a 
bez. 
AL, 


Kilogr. inländiſche 115 Al 
Ser. loco ruff. Sommer- 


Zeinſaak per Tonne von 1000 Kilogr. fein 165 il 
Kleie per 50 Kilogramm Gum Gee-Erport) Weizen 
415,471 z AA bez., Roggen 4 4—4,50 Al bez. 
Spiritus per 10000 % Liter confingentirt loco 5%), UL 
e., 60 M. Gd., kurze Lieferung 59% Ni Gd., per 
Rovember- Mai 59½ Al G8., nicht contingentirt loco 
40% AN Gd, kurze Lieferung 40½ M Gd., per Nov. 
Mai 50 M Gd. 
Rahucker ruhig. Rendement 880 Tranſttpreis franco 
ee 12,20 — 12,25 il Gd. per 50 Kilogr. 
incl. Sack. 
Borſteher-amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 18. Novemb 


er. 
e (G. v. Morſtein.) Wetter: Bezogen. 


— Wind: W. 
Wetien. Inländiſcher feſt. Tranſit. in ſlauer Tendenz 
und Preiſe 1—2 HA niedriger zu notiren, aber ſelbſt zu 


ſchmal 120% 
130% 145 M 


\ Br., 10% Sl Gd. April-Mai 

N Br., 18 ½% A Gb., Juni - Juli tranfit 

55 Al Br., 1541 Al, Gd. Regulirungspreis zum freien 
Derkehr 190 AL, tranſit 148 Su 5 

Roggen ziemlich unverändert. Bezahlt 10 inländiſcher 

120% 172 AM, 121% bd 170½ , 111 168 AR, 

1 en zn 120% etwas krank 122 AN, 


r. 
Al, Br., tranfit 119 
Br r., 1602 A 
Gd. 
170 


ettenkleie flauer, zum Geeerport erzielte 
) K 271% 


„ kurze 3 d., per Iovbr.-Mai 
%½ A Gd. contingentirter loco 40 ½ M Gd., 
kurze Lieferung 40½ A Gd., ber Rovbr,-Mai 40 N Gd. 


ſtatt, — Der 
verlief noch flauer als 


5 ara pro Stück. 
— Obgleich der Kälberauftrieb nur ſchwach ausgefallen 


war; geſtaltete ſich ber Handel dennoch gedrückter als 
am letzten Markt, beſonders in Mittel- und geringer 
Waare. Ia. 65— ausgeſuchte Bolten auch darüber, 


Ha. 6064, IIIa. 50—58 Pf. per % Fleiſchgewicht. — 
Kammel ohne Nachfrage. 


: Schiffs-Liſte. 
Keufahrwaſſer, 13. November. Wind: G 
Kugekommen: 
Güter. — Sophie 1 Garbe. 


; mbe 


D,) 


„November. 
Sin I gähne a ple Eater 
romauf: ähne uß div. n. = 
Stromab: Langnau eich, 28 T. Weizen, Milba, 
Skibbe, Elbing, 36 T. Getreide, Anker, — Gmars- 


ewshi, Thorn, 32 T. Mehl u. Spiritus, Krahn, Danzig, 
- „100 L. Robzucer, — Rodlik, 
er, — Schröder, Kulm, 170 K. 
Wanfried — Eisfeld, Bromberg, 125 T. 
Rohzucker, — Hinz, Bromberg, 125 T. Rohzucker, Wieler 
u. Hartmann, Neufahrwaſſer 
Holztransporte. 8 

Stromab: 4 Trafien hiefern Kantholz, eich. Schwellen, 
Halbberg-Binsk, Schwarzblatt, Jebrowski, Krakauer 
Rinne, Siegeskranz. : 

2 Traften desgleichen, Halpern-Binsh, Glaitftein-Loßk, 
Mentz, Heubuderiteg. 


Meteorologiſche Pepeſche vom 14, November, 
orgens 8 Uhr. 


* 


M 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dans, Ztg.) 
5 Bar. 5 Tem. 
Gialionen, | 110 Wind. | Wetter. Celſ. 
Mullaahmore. .. 752 Sed 5 Regen 8 
Aberdeen 9 S 2 woſkig 6 
Chriſtianfſund .. . | 761 Scd 2 heiter 6 
Kopenhagen.. 766 SSW 1 Nebel 6 
Stockholm.. . . 466 | Mill — bedeckt 6 
Haparanda ....| 76% | Hill — Rebel —1 
e 208 2 | bedeckt 2 
oshau :: . 6 C I bedet —7 5 
Tork, Aueenstown 752 | 6 3 Regen f 12 
Cherbourg. 761 | GO 3 wolkig 11 
Helder 763 S 1 | Rebel 6 
llt. 4764 8 1 | Dunft 4 
Hamburg .....)765 Scd ! bedecht 3 10 
Swinemünde. | 767 | GED 2 bedeckt 5 
[Neufahrwaſſer . 768 S 1 Rebel 4 
Memel 788 | 69 3! Nebel 1 
Baia. 3 463 SW 1 Regen 11 
Nünſter 763 5 3 bedeckt 5 
Karlsruhe. 465 I RO 1 Regen 5 
Wiesbaden . 465 | fill — bedecht u 
Ntünchen 487 88 2 heiter —2 
Chemnitz.. 468 58d 1 wolkig 1 
Berlin 467 855 3 wolkig 9 
Wen 7889 | ſtill — wolkenlos 2 
Breslau 769 SO I Nebel 2 
Jle d' Air 786 W 4 | bedeckt 14 | 
Niza 785 5 5 halb bed. 7 
Trieſt. ... . 765 OND 4 wolkenlos 9 


1) Dunſtig. $ Be 

Scala für die Windstärke: 1 = leiſer Jug, 2 = leicht, Er: 

= ſchwach, 4 mahi ſch, 6 = ftark, 7 = ; 
teif, 8 = ſtürmiſch, 


ig, 5 = fri 5 
ee 


Beberſicht der Witterung. 

Ein Minimum, weitlih pon Irland, verurſacht daſelbſt 
ſtürmiſche Südwinde mit ſtarken Regenfällen, eine Theil. 
depreſſion liegt über Nordfrankreich und Weſtdeutſch⸗ 
land und ſcheint ſich weiter auszubilden. Bei ſchwacher, 
meist ſüdlicher und ſüdöſtlicher Luftbewegung dauert in 
Deuliäland die vorwiegend krübe und vielfach nebelige 
Witterung fort; vielfach ift Regen gefallen, die Temperatür 
} em Mittelwerthe. 
Süddeutſchland fanden ftellenweiſe 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barom. 
Stand 


In Sachſen und 
Nachtfröſte ſtatt. 


Thermom. 


Gelfius, Wind und Wetter. 


Derantwortliche Redactenre: für den 
B. Herrmann, — das 


Statt jeder befonderen 
Mel! 


un 
] Die glückliche Geburt eines 
geſunden Knaben beehren ſich 
anzuzeigen ö 
Buftay Ahrens und Sea 
Berlin, ben 12. Rovbr. 1890. 


Auction 


Schmiedegaſſe Nr. 9 


im Geſchäftslocale. 


Am Sonnabend, d. 18. d. Mts., 
Mitlags 12 Uhr, werde ich im 
Wege der Zwangsvollſfrechung 

ein eiſernes Gelgſp ind, ein 
mahagoni Schreibſekretär u. 
ein Chlinderbüreau 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. Vor⸗ 
herige Beſichtigung geſkgttet. 


Stützer, 


Gerichtsvollzießher 
Danzig, Schmiedegaſſe 9g. 


. W 


AM u 10. en Haven ber er. 


di 


Sooſe d & Mk. find zu haben in der 
Expedition der Danziger Zeitung. 


. Die 
Delicateſſen⸗Handlung 
C. Bodenburg 


empfiehlt neue Sendungen von 
25 


ſzfriſchen jungen Faß anen, 


Birkhühnern, Haſelhühnern, 


N 


ran 
Able; 


Haſen (auch geſpickh, 


Eiben 1 enger Gellerie 


Culmbacher Export- Bier 


von 15 W. Reichel ing es) 
n Gebinden und Flaſchen m (212 


Robert Krüger, Hundegaffe 3 . 


Gebr. ebenen. 


Rondener Phänix, 
Feuer⸗ lea, Soli elit, 


gegründet 

Anträge zur Fe e von 
Gebäuden, Mobilien, Waaren, 
Ae den ee Ernte und 
5 on Jeu B und r 
Explof onstcyüben ufeflen biligen 
Prämien werden ninese 
nommen und ertheilt bete Allet 
Auskun 


E. Nodenacker, 


5103) Kundegaſſe 12. 


Were ene -Rusitellungs- 
N e, Hauptgew.: IN 50000, 
ooſe 


ae e gan Sehr ſchöne fette Wildhandlung Sinn 


3,50 bei 1 85 22 Wildgattung. u. zah. Geflü 6 ller 
2 Verkling, Gerbergaſſe Nr. 2. Ga nie Art fr. z. Hasen daa geſpicht) 
Neue Sendung und 


ER . 2 


Avis für Raucher! 
Zur ſtreng reellen Lieferung von . 
Import- und Hamburger Cigarren 


empfiehlt ſich beſtens (6984 
Emil Hardwig, 


Aan nd 
Schrammsweg 25. 


vorr. C. Koch, Gr. Wollweberg. 28. 
Mehrere Poſten vorzüglicher 


Ichmachgafter delikgte Sülzkeulen Bordeaux, Ahein⸗, 
sollt. Pfahlnuſcheln ee 1 1 

gabel Maguns Bradike, 1 1 

J. M. intschke, Feinſte Kiel. Sprotten 1 M. Riese jr. 


Altſtädt. Graben 32, am Hausthor. 
[Special -Artikel 1 nu 
des Geſchäfts 1874: 


Julber⸗Aagen⸗ ein, 
Kiäaler⸗Piagen⸗VBitter, 
15 aner Kopien, 


ruſſ. Sardinen, 
Aal in Gelee, 
Hummer in Gelee, 


ee Anden, Paſta, 


. tit Sild, = 


4 Langgaſſe U. 
Junge fette 


ms 


Berliner Rollmops, |E 


feinſte Trüffel Iebernu, 


feinſte Gothaer Gervelatwurft 
delikate er 1 
empfieh 


Carl Etudti, 


Heil. Geiſtgaſſe 47, Ecke der au 
gaſſe. 


J. M Untschke, 


u Lan ggaſſe . . 


Austern. 


Pflanzen ⸗ und 


Blumen Ausſtellung 
ſpeciell 0 
Chrysuntkemum 


in der en halle des Sriedrich- 
Wilhelm a Ghühenh 1 
(hinterer Garten 
arrangirt 


= 


C. Bodenburg, 1 von Seit Lens in-Gäibih, 
e ver dis Dienftag, 18. Novem- 


Delicnteffen-Sandlung. 


ohne Knochen pro Pfd. 1,60 Al, ber inch 


mit Knochen pro Pfd. 1,40 


eo, e ee [mm Etats dee, 
Kieler Sprotten 555 ntree 25 J pro Perſon. 
eite [Gän ſekeulen, sr Erlös iſt zum Beſten der 
Nlein⸗Kind 


h er-Bewahr-Anftalt 
vu Schidlin beſtimmt. (222 


pro Stück 60 , 
lebende gemäſtete 
Puten, 
junge Tauben, 


Spickgänſe 


ohne ana billigſt, auch 


aufgeſchnitten. 8 „ cm 
Gothaer Cervelatwurſt, feiſte e Foyer | 
Leb ertrüffelwurſt, Aloys Kirchner 8 ir fer 1 Bu, 
2 i 
pfelſienen Brodbänkengaſſe s. SG 
empfiehlt (1224; eee Gustav ir cha, 
F. ‚8 Butter, Land-, Leber., Blut., Hunde 
D ing Mae e ee Gernelat- Ecke ver Drahkauchen Gaife 
en 5 Ecke ‚iu, be Bat die, feineren] 2 
un E E e U aje empfie 
ge f G. Mewes. 


Gänse, Enten, 
Puten, Hühner 


Cognac, Strumpflängen, 


N wollene 
Emi 22 f, g um, Unterkleider, ; 
112. Lundegaſſe An * * 2 C,. 1 er 


½ und ½ Flaſchen 
in Iöner Qualität, Aer 


und Kinder 
mpfiehltzubilligiten Preiſe 


Cunſerbirte Gemüse 


. Büchſen, al = 5 
Stangenſpargel, Ulins h. Götzen, Herm. Dauter, 
Schnittſpar gel, 5 Ar ee chere 648) 
Zunge Erbſen Gänſebrüſte © 
Schneid b 1 Mieberberg. Gill, eilen, eln (f, b , 

ebohnen, e Petenten nf. vile Winter⸗leberzieher 


M. Jungermann, Melzergaſſe 10. 
NB. Daielbit heute Gönlehlen 1. h. 


. 


ch friſch, 
Pe Bid 140 0 1,30 empfiehlt 
E. Bonnet, Melzergaſſe 1. 2 \ 
Jeden mit Keulen, Zänſe⸗ 
klein, Leb., Flum, Sonnabend 
Kl. Mühlengafſe 7-9, unten links. 


Abonnements für Reunions, 

Für Neuniens und andere 

1 f ai Abonne⸗ 
s zum „ firen. 


Champignons ꝛc. ıc,, 
in EN Qualitäten von 


1 . üchſen bis zu 8 
Büchſen empfiehlt De 85 


Leaf 17. 
Tiſchwe „ 5 

roth, in oder Kern und kräftig, 

per Zlaihe 80 , bei größeren 


2 Poſten und Gebinden billiger, für 
8 Kranke und zu jeder GER 


habe in großer Auswahl vor- 
räthig auf Lager, 1 0 die⸗ 
ſelben zu 30, 36, 4 


A. 0 


Langenmarkt Nr. 
Kotel Engl. Se 97 ⁊5211 


Kutſcher⸗Röcke, 


‘2 


von ei blauem Dlarine-Zunl: 
empfiehlt ſehr preiswerth 


J. Baumann, 
Breitgaſſe 36. 


Per ehlt 
Walter Hari, Danzig, 
; Bötichergaſfe 18, Ene N 


Hat ıptgerpirn 50000 Mark. 


öftichen on Rehwild, 


Loenholdsche Regulir- und Luftheizungs-Oefen 


einfache Heiz- und Koch-Oefen, sowie Kochherde empfiehlt 


5 Zu Festgeschenken SE 


= empfehle mein noch wohl sortirtes Lager 


moderner Kupferstiche und Photographien 


verschiedenen 19 1 gerahmt und ungerahmt. 


ben Kerfel Birnen, geſchäll und ungeihält, ital, Kirſchen, 


N n Em Berliner Wen J 
emarinieteNeunan ent and allem bite bei] 
M. 
empfiehlt nd N Altſt. e e- 


Colonial- u. Gpeicherwaa 


5 — 55 Baar 5 


Auttis uandernenen Wortlaut. 


neben. der Mattenbudner Brücke, vis- d- vis 


Kutſcher-Mäntel zen e e ein 


ctgol7: 


Corſet mit gage für ſtarke 
Geſehlich ch geschützt 


doe eleg. u 
Geſetzlich geschützt. 


Anfertigung nach Mia in einem Tage 


Kunſtvollſter Ausführun 


Frauen-Corſet nach ärztlicher 


Orſchrift. 
Geſeßlich geſchützt. 


D. Lewandowski, Canggaſſe Nr. 45, 


Corſet-Fabrik und Lager 


aller Arten eigener und franöſiſcher Corſets in größter und gediegenfter g 5 
den einfach ſolideſten bis zu den jehiten, in vollendeten Facons, en der Fiaur hacıfte 79 
ne nheit und Eleganz verleihen. 
Anfertigung von Corſets und in pit zur ne hoher Schulter und Hüften 


Bedienung durch fadıverfändise Damen, Rah 1 außerhalb prompt. Feſte Breife, 


Fiserne Oefen, 


bester Qualität, in diversen bewührten 1 


a amerikanisches System), 
MS zeehe Regulir-Füll-Oefen, 
Regulir - Oefen mit Majolika - Mantel, 


Rudolph Miſchke, 


. ar 5. 


EG888 


. 


Die Preise habe aufs Billigste berechnet, sowie einen grossen 


Theil diverser Kunstblätter zum vollständigen Ausverkauf 
gestellt. (5437; 


Carl Müller, 


Jopengasse 25. dem Pfarrhofe gegenüber. 


Kindermanns 


Negenerativ- 
Gaslampe. 


le Entwickelung der Leuct- 
Kein Nachlaſſen im Lichteffect. 
Keine Rußbildung. 


"Preis 22 Mark. 


Probelampen 
werden gratis angeſchraubt. 


A. W. Müller, 
Laſtadie 37—38. ö 


und vorzüsliches Pflaumenmus, 


ſowie ſämmtliche 


5 en empfiehlt zu 
billig gſten Concurrenz⸗Preiſen 


bert Netring, Pangfuhr am Markt. 
A. Herrmann, 


1 een che gaſſe, 


ö Binter-Handfchuhe 15 Glace, mit Belz- 
Wollfutter. 

Wollene Handſchuhe jeder Art für Damen 
und Herren. 

Wildlederhandſchuhe in grau und braun, 

nur haltbarſter Qualität. 

Ball. und e eee in reich- 

haltigſter Farben-Ausmahl. 

Speclkalttät: Ziegenleder⸗Handſchuhe. 


Cravattes 


Tresbände en, Man ne Nabeln U. et, 


. 99% cel Teiges Et. 10% nentralisirie Seile. 


| 
Ä - 
= Zr. 3 3 alle | 


Im Laufe nüchſter Woche ene ich eine (r⸗ Nocte 


Prima Norwegiſches Sißwaſſer⸗Blockeis 


a nehme Se entgegen. 
Eug. Pobowski, 


Comtoir: Langenmarkt Nr. 155 


Mattenbuden. 


Sonnabend, den 15. November er., Bormittass 10 Uhr, 


werde ich im Auftrage eines höheren Offiziers, wegen Jortzuss, I 
gegen Be 1 


verſteigern: 
‚Sophatiih, 6 Stühle, 1 Bücherſchrank, 1 An- 
1 Stockſtänder, alles von Kirſchbaum⸗ 


A 


1 en 3 


Di, 

11 t. Kleiderſchrank, 1 Küchenſchrank, 1 Kinderbettgeſtell, 

1 Biamenfich mit Topfpflanzen, 2 geſchnitzte e 
1 Badewanne, 3 div. Tiſche, Stühle, Schemel, Burſchenbett⸗ 

geſtele nebit | en und Strohſäcken, 1 Cloſet, 1 Vogel- 

gert Lampen und verſchiedenes Kaus- und Küchen 


lade. Arbeiter haben während der Kuction 
N suffellungen werden nicht angenommen. £ 
der * Gerichts Taxator und Auctionator 

. Zenke, 
am Spendhaus Nr. 3. 


unter Nr. 7221 
idiejer Zeitung erbeten. 


und Sehr gutes Pianino n m 1 ere 


(226 


ſoder J. 

Heil. Geiftgaſſe 100. 
2 beſſere Bilfetmamielis mit 
[Heußern empf. für außerhalb J. 
Kardegen, Heil. Geiſtg, 100 
Paſſend auch gleich z. 


Ein ält. geb. Mädchen, 


e wünſcht Stellung 
entwed. als Stütze d. krank. 
frau od. als en en Wirth⸗ 
ichafterin. 
[Graudenz, Mühlenſtr. 
„Ene germandte- und vorzüglich November Nachmittags 4 Uhr. 


die 


gale, 
1 g 2 alideutſche Ka 1 Toilettenſpiegel, 3—4 


4 
4 
2 


Städte ꝛc. 


a Danzig, 
Grüne Thorb 


Fenerſpritzen 
5 Jahre Garantie, 
(Fahr- und 

Karrenſpritzen) 


allen Größen 
age auf Wunſch genau 
= nach den in Sachſen giltigen 
Vorſchriften für gemeinden, 
Tauſend 
Spritzen bereits geliefert. 
Kataloge und Empfänger- 
Verzeichniſſe gratis. 


Hndamahessler 


een Res 


Geped. d 


junger Mann wünſcht 


je Zitherunterricht. 
SH Abreijen unter Nr. 7131 in der 


Zeitung erbeten. 


i 


A 


| Reit el 15. 9 
erden! een 


infverein: 
0 ſtiftung. 


eee 


91 


nl 


|Gonnabend, den 15. November, 


Nachmittags 5 Uhr, 
im Saale der 
Herberge zur Heimath, 


won alle Mitglieder u. Freunde 
des Vereins freundlichſt un 


laden werden. 


Der Vorſtand. 


Koch, Conſiſtorialrath. 


Sonnabend. 
den 15. De Hits, 
Abends / Uhr: 

Familien- 
abend. 

Nur durch Mit- 

glieder einge⸗ 
führte Häſte ha- 
ben Zutritt. 

Der e 


Bertin, Frawenwohl“ 


5 . den ii ee 


Abends 1/83 Uhr: 
Monatsſitzung 
im Gewerbehauſe. 
Vortrag 


Ades rn. Arcıidiahonus Bertlins 


und 


rü cke, 


er gangbaves Hotel bei 10000 


AN Anzahlung wird zu kaufen 


3 meine 


R. Lickfett, 


geſucht. 
N JeApreſſen unt. 7218 in der &r- 
jvedition dieſ. Zig, erbeten. 


die Karten i 


Um 
Mitglieder und Kaſſe. 
ER AEG 


tät. 


1350 über 5 
die Frauenfrage im Mittel- 


alter. 8 
Danach Vereinsbeſprechu 
Entree für ewe 
Die Mitglieder werden gebeten 
(1230 
Die Vorſinende. 


Allgemeiner 


Bildungs- Verein. 


Montag, den 17. November, 
Abends 8 Uhr: 


Vortrag von Herrn 


Prof. Dr. Schoemann, 


„Traumdeutungen und Drakel“. 
HGäſte 5 e werden. 


1/a Aufnahme neuer 


Uhr 
Der Vorſtand. 


Helle Ninderſſek. 


A. Thimm, l. Dainm 18. 


Restaurant Panſchke. 


Empfing und empfiehlt in 


5 Pier vorzügliches helles bömiſches 


ier, von ganz exquiſiter 91208 
Hochachtungsvoll 


Ad. Punſchke. 8 
Gambriuns⸗e alle, 


Ketterhagergaſſe 3, 


6169 empfiehlt ihre neu dehorirten 


Ziegelei 


vom 4 pril 1891 zu 


en 


Prauſt. 


neueſten Apparaten 


ren das Sahrifgeundfi 


(7192 fl. Wolltwebergaſſe 4, uur Con. Geſellſchaften und Zeſtlichkeiten 
ſervenfabrik ae 5 jeder Art. 


eingerich 


hilf zu verz. od zu verm. Näh. bei 
8. Bienke, Melzergaſſe 6. 


Das Grundſtück 


Elifabeth- 


Kirchengaſſe 7, gänzlich 1115 


fällig, iſt zu verkaufen. 
1 von Gelbitkäufern 
in der Exdedition 


bill. zu verk. Vorſt. Grab. 52 pt. 


wird geſucht. 


Ein großer wachſamer 


Kettenhund 


Adreſſen unter Nr. 7217 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


Vortücl. Bianino b 
mieiten Feri 15. 


illig zu ver⸗ 


Einen Lehrlin 


niſſen ſucht gegen 
Remuneration 
L. G. Homann un 
F. A. Webers 
Buchhandlung, 
Langenmarkt Nr. 10. 


Denen 
(39 


Januar 


cine ältere zuv. Wirthin, Tette 
= Stelle? Jah. einige anſp ruchsl. 
jüng. Wirthinnen f. Land u. einige 
ſelbſtſt, für 1 10 empf. per ſof. 
J. Kardegen⸗ 

(231 


vorzügl. Zeugn. u. 


b. angeneh. 


NE. 
Bedienung. 


Off. an & 


Haus- 


rau Heike, 
15 erb. 


empfohlene 


Verkäufe 


mit beiten Zeugn., f 


Gefl, Offerten unter K 


Cöslin erbeten. 


miethen geſucht. 


hoher 
Tafferiektung) iſt ſo 
miethen 


ped 


In Zoppot 
wird eine unmöbl. Wohnung von 
Zimmern vom 1. Januar zu Sonntag, 


rin 
ucht zum 1. 


Dezember oder Januar Stellung 
als Verkäuferin oder en 


Exped. d. Cösliner f a 


Dffert, mit Preisangabe werden 
erbeten Damigerſtraße K. (7205 


‚ein n trockener, gewölb⸗ 


Keller (mit >, 
fort zu ver- 


D eren unter H. 124 in der Gr- 
ion dieſer Zeitung erbeten. 


Ketterhagergaſſe 2 
find 3 eleg. möbl. Zimmer zu verm. 


großen freundlichen Räume ne dem 


Igeehrten Publikum zur gefälligen 
Benutzung unter Derfiherungu > —— 


merkiamer Bedienung und Derab- 
reichung guter Speiſen und Ge⸗ 
tränke. 

Die großen Säle eignen ſich für 


N 9 0 


Harz II. 


Apollo-GSaal. 


Concert 


von Georgs Schumann, 
unter Mitwirkung der Capelle 
des e Regiments 


edrich 1. 

(Das Gtreihorärelter verſtärkt 
durch die freundliche Mitwirkung 
einiger Herren). 
Direction des Clavier -Concerts: 
Herr Capellmeiſter Theil. 

Flügel von C. Bechſtein iſt aus 
an Diagasın des Hrn. C. Wen⸗ 


ee Billets a Ju. 2 M, 
Stehnlätze 1,50 JUL, Schülerbillets 

a1 l bei Conſtantin Ziemſſen, 
bu e u. Di u. Bianoforte- 1151 
lung. 


Wilhelm⸗ Theater. 


Nur noch einige Tage, 
Vorführung der dreſſirten 


Störche und Gänſe 
durch 


Mr. Loiſett. 


Neu! N 
9½ Uhr: Senſations-Nummer der 


3 Gebr. Cuppu 
auf dem fachen Luftreck, 
ſowie Auftreten ſämmtlicher 
Specialitäten allererſten 
Ranges, 


Morgen Sonnabend, den 15. 


Letzte Vorſtellung 
für Kinder und Erwachſene 
zu ermäßigten Preiſen. 


Stadt⸗Theater 


Sonnabend: Bei ermäßigten 
Preiſen. Die i 


8 Sonntag, Nachmittags 1 Uhr. 


Bei ermäßigten Preiſ. Fremden- 
e 5255 Wildſchün. 
ds. 7½ Uhr. Außer 
Abonnement um eriten Male: 
Penſion Schölle 
N Bei ermäß ſigten Preiſen. 
Die Ghre- er, 
m 10. d. Mis, iſt im it im Theater, 
A Parquet rechts, e, Seid. „Regen? 
ſchirm vertauſcht word. Es Wir, 
dring. geb. denſ. daſelbſt abzugeb. 


4 a un Der Daniig 
von fl, emann i 
5 Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 18601 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 14, November 1890. 


EEE FRE — 


2 — 


Klaſſe 183. Kgl. Preuß. Lo 


tterie, | 448 776 42001 914 97007 18 230 65 310 29 89 440 77 Danzig, 14 November Hamburg, 13. Nopbr. Zuckermarkt. Rübenropiucker 
> + EZ 


3. Ziehung d. 2. 361 692 762 804 982 91 9821 36 86 458 532 57 65 608 1. Product. B benefit Uf 1. d. 5 
Q 890. 5 3 92 234 309 14 509 76 i Produ aſts 885 Rendement, neue Uſance, f. a. B. 
Biehung bem Di e den ber nder r 95 „ [Gewerblicher Centralverein.] Um dem gemerb- | Hamburg per Nopbr. 12,521, per Dezember 12,65, per 

Rur die nern in Parentheſe beigefügt. 100022 164 282 403 587 7321200169 71 831 201002 lichen Centralverein für Weſtpreußen Gelegenheit zu | Mär 1891 13,021, per Mal 13,222. Matt, z 
(Ohne Gewähr.) 34 141 268 442 1300 640 1 = geben, feine jüngſte Schöpfung, die Borbilder- und Bremen, 13. November. Petroleum. (Schluß bericht.) 


ß 506.813 62 67 905.59 30  Bücerfanmlung zur Kenniniß weiterer Kreiſe zu | Ruhig. Standard white loco 60 Br. 

i e 208 30 3 10 e halle der ea ann pe 70.78. der März 97 06. ie Mal 9875. Be. 
geſtrigen Vortragsabend Kerrn Dr. Oſtermayer zu Laus u 00, HER 
einem Vortrag über die von ihm verwaltete Gamm- Frankfurt a. N., 13. Nov. Effecten- Societät, (Schluß) 
lung zur Verfügung geſtellt. Der Secretär des Central.] Eredii-Actien 266%, Franzoſen 213, Combarben 1253, 
Vereins Herr Ehlers eröffnete die Berfammlung mit | Galisier 179%, Aegypter 97,10, 4% ungar, Goldrente 
einer kurzen Anſprache, in der er die Hoffnung aus- | 89,80, Gotthardbahn 158,10, Disconto -Commandit 
ſprach, daß die Sammlung einen förderlichen Einfluß een Dresdner 0 a er Laurahütte 135,80, 
auf das gewerbliche Leben unferer Provinz ausüben elſenkirchen 170,90. Befeſtigt. 


werde, und dem Wunſch Kusdruck gab, daß fie recht 8870.5 tier 10 See Den 875. e 
fleißig von Handwerkern und Käufern benutzt werden Goldrente 107,30, do. ung, Goldrente 102,35, 5 Papier 


m : 4 
20 819 52 63 405 55 80 579 630 47 | 69 643 12001 82 715 930 12001 205205 6 
e ß 
718 & 2 : N re 7 8 
92 28000 7385170 227 400 8 DL 80 458 544 90 750 15001, 659 762 109040 63 410 525 4158 741 45 87 827 
968 0302 13 08 59.405 167 7 5 4 602 4200 23 952 3259 0 7280058575438 898 50052 20153 
11180 285 301 408 34 501 712 882 924 43 12121 221 22 23 88 269 425 42001 684 852 969 212037 83 
359 447 63 667 736 45 803 921 13093 122 230 15001 | 155 69 514 25 58 93 627 747 813 912 113120 54 205 67 
315 413 572 673 907 68 90 14012 47 141.257 60 76 490 | 370 571 87 623 56 150) 757 61 65 1150197 933 40 44 
526 28 647738 909, 8001 1190122 48 137 335745 141202 138 20 579 2247518 55 760 713 4 Ti 
562 85 912 120345000 580, 20 20 DIR 48 521 22 8 146417 11001 280 317 425 40 78 699 699 837 11501 


3 2 99 071 162 290 341 6 424 705 77 825 2 5 = 
757 440 342 na agb Ta 220 au Bin ala b 107 ER 5 n e800 3 966 11025 352 90448627 möchte, Sr. Dr. Oftermaner erinnerte zunächſt daran, | rente 35.58, ger Euzie 197.00, e k 105.50. 
75 2132 4980 619 808 90 45 22181 359,537 631 1260375 En Re en daß er bereits auf dem 10. Gewerbetage eine Schilderung | Länderbank 228,40, Ereditact, 303,25, Unionb. 242,25, = 
32 61.861 89 87 28095 63 274 465 65 543 67 753 8 9 en 2 5 von der am 27. Jan. c. eröffneten jüngften Gründung | Ungar. Greditactien 350,50, Wiener Bankverein 118,50, 


78. 8 5. 280 405 77 522 45 71 690 918 83 96 240 1200] 53 357 490 630 [1501 767 820 954 122063 

24076 89 150 328441561 700 30,584 8 966 89 5126 155 280 321.440 66 577 660 815 978 123006 23 28 123 

27 228 439 591 697 715 48 99 997 1200), 29239 43 75 | 61 95 226 364 407 41 645 215 00 21.64 67 69.80 ©0410 
75 : 


2 458 37 [30 i 77 783 99 830 85 947 5 105 335 592 765 

760 e e 80 95 264 125100 8 80 50 42 89 870 547 089 700 BR 
36021 405 11501 1 877 941 31105 5 29109 223 32 47 2 2 7 37 
420 310 73 182 858 959 6829109 542 1150) 19 51 764 66 2130217 3239 (2001 559 63 685 737 [1501 839 43 909 20 
68 86) 81 96 968 33224 53 65 95 402 33 62 76 77 559 | 43 231202 73 320 417 56 93 603 18 98 72 34 903 98 
90,94 633 71 [200] 781 88 801 936 42 69 34116 224 411 | 132124 54 281 [300] 368 406 742 71 950 133000 37 176 
305 1150] 713 35004109 = 291 V 152 1 25 40 1501 66 473 533 61 70 602 76 865 980 
308 11501 312 36 53 87 515 39 603 24 7 2 34 30 65 4 } 
430 970 112 57 18.073 11805 38035 56 134 74 331 58 445 | 762 1150] 895 902 67 98 99 135058 60 139 1150] 203 430 
671 710 92 826 73 39004 136 73 230 11501 83 553 [1501 | 553 60214 22 46 [2001 744 96 926 44 46 52 136020 
606 719 53 825 74 929 30 72 110 560 695 704 69 137145 54 73 270 96 439 89 719 

40070 81 134 221 398 685 87 786 41038 165 72 220 | 817 99 952 138120 76 1150) 80 97 209 46 60 570 7 


einer Vorbilder- und Bücherſammlung entworfen habe, | Böhm. Weſtb. 336, Böhm, Nordb. 210,50, Zuſch. Eiſen⸗ 
und wenn er wiederum über dieſelbe Sache ſpreche, Nordbahn 275.00, France —, Eibeihalbahn 231,50, 
ſo habe ihn 1 155 1 dazu 19 oa 8 
er von einer anderen Stelle zu einem anderen Publi-] bahn 220,50, Pardubither Alp 5 00, 
kam spreche, und daß er das Bedürfniß fühle, möglichft | Tapas 13 nete bene Alp. 80 94,00 
oft von dieſer Schöpfung des Central-Vereins zu reden. Plätze 56,65, Londoner Wechſel 115,60, Pariſer Wechſel 
Der Redner ging nunmehr auf die Beſchreibung der P 2 9,14, Marknoten 56,65, Ruſſiſche 
zur Erläuterung feines Vortrages ausgelegten Proben | Banknoten 1.41 ¼, Gilbercoupons 100,00. 
aus den 22 Käſten der Vorbilderſammlung ein und * M 
erwähnte, daß ſeit dem 27. Januar die Sammlung an 157—156—157, per Mai 153—154—135—15ʃ4 


104 Tagen 208 Stunden geöffnet und von 477 per.] Antwerpen, 13. Nov. Betroleummarkt. (Schiußbert t.) 
ſonen (6 pro Tag) beſucht worden ſei. Erfreulich ſei | Raffinirtes, Type weiß loco 16½ bez. Aue 11 
die Zunahme der Perſonen, welche Objecte zum Studium November 16½ Br., per Dezember 16% Br., per Januar- 
entnehmen; fo hätten z. B. im Oktober von 35 Be- März 16% Br. Feſt. N s 

ſuchern 32 439 Objecte entnommen. Der Redner ging Antwerpen, 15. Novbr. Getreidemarkt. Weizen feſt. 


rn : 55 f inrich- | Noggen feit. Hafer unverändert, Gerſte behauptet. 
ichlieklih auf eine nähere Beſchreibung der Einrich a \ 1 
tungen 7 5 Borbilderfammiung und die durch dieſelbe Weiten ſeſt. per t, 0 Gbr. 25.800 
erſtrebten Ziele über, auf die wir hier nicht näher ein- | per Januar-April 25,70, per Märs-Juni 26,00, — 
zugehen brauchen, da wir über den auf dem 10. Ge- Roggen feſt, per Novbr. 16,80, per März⸗Zuni 17.20. = 
werbetage gehaltenen Vortrag einen ausführlichen Be- | — Mehl träge, per Novbr. 58,20, 9855 Deibr. 53,20, 

richt gebracht haben. per Jan.-April 58,20, per März Juni 58,40. — Nüböl 

. Thorn, 13. Nov. Es wird beabſichtigt, die herrn ſeſt. mer Nopbr. 63,00, per Desbr. 63,00, per Jan. 


Weigel in Leibitſch gehörigen Mühlen in eine Actien- | April 63,00, per Mär: Jun 61,25. — Spiritus träge, 
geſellſchaft umzuwandeln. Die Kaufſumme nebſt den Er zn a 2750 e ae 350, 
often eines beabſichtigten Ausbaues find auf 550.000 Naris, 13. Nov (Schluß courſe.) 37 amoriifirhare Rente 
Mertz das Betriebshapital auf 150000 Mark veran- | 95,95,3% Rente 95,124, M% Anleihe 105.10. 9% Hat, 
ſchlagt. Davon ſollen 200000 Ik. durch eine Hypothek | Rente 91.00, öſterk. Goldr. 951 f, 4% una. Bolbrente 
und 500 000 Mi. durch Actien a 1000 Mk. aufgebracht 91,15, 4% Ruſſen 1880 97,85 ex., 4 Ruſſen 1889 98,65, 
werden. Die Rentabilität des Unternehmens haben | 4% uniſic. Aeanpter 484,37, 4% ſpan. äußere Anleihe 
zwei Gachverſtändige auf jährlich 50 000 Mk. geſchätzt. 78% convert, Zürken 18.561 fürk. Looſe 79,00, 4% 
durch eine gerichtliche Tage it ermittelt, daß durch. Briviles.-lürh. Obligationen e 
Enit jährlich 5682 Tonnen Getreide und 164 Zonnen | otlomane 629.00, Bangue de Paris STIEG, Bangue 
Schrot vermahlen find. Darnach ift der Werth des ' Escompte 580,00, Erebit foncier 1290,00, do. mobiler 
Grundſtückes auf 689 283 Mk. berechnet worden. 5 59950 110.2900 Tinte Kutten 80.0, Eiter 
ET PETER GERT UT TE o, ig. 25,00, Rio Zinto-Actien 609,30, Suezcanal⸗ 
Börſen-Depeſchen der Danziger Jeitung. Actien 2410.00. Ger Baritten 1705, Erebos 
„ HSemburg, 13. Novbr. Getreidemarkt. Weizen loco | 815,00, Gaz pour le Ir. et Etrang. —, Trans- 
fest, holſteiniſcher loco neuer 184—195.— Roggen loco | atlantigue 625. B. de France 4340, Bille de Paris de 
fell, mecklenburgiſcher loco neuer 178—188, ruf. loco | 1871 409,00, Tab. Ottom. 311, Wa Conſ. Angl. —, 
felt, 126—132, — Safer ruhig. — Gerſte ruhig, — |- Wechſel auf deutihe Plätze 12242, Fondoner Mechlel kurz 
‚NRüböl (unverzollt) feſt, loco 61. — Spiritus ſtill, per | 25,321%, Cheques a. London 25,35½, Wechſei Wien kurz 
Nopbr. 28 Br., per Novbr. Dezbr. 28½ Br., per Dez.- 216,50, do, Amfterdam kurz 206,87, do. Madrid kurz 
Jan. 28½ Pr., per April-Mai 281½ Br, — Kaffee ruhig. 491,00, C. d’Esc. neue 630, Robinfon-Act. 64,37. 
Umſatz 2000 Sack. — Petroleum ruhig. Standard Paris, 13. Novbr. Der Regentenrath der Bank von 
hite loco 6,55 Br., per Deibr. 6,55 Br. — Wetter: | Frankreich hat, wie der „Temps“ meldet, beſchloſſen, 
Schön. der Bank von England auf deren Erſuchen einen Vor⸗ 
„Lamburg, 13. Nopbr. Kaffee. Good average Santos ſchuß von 75 Mill. Fres. in Gold, mit 3 7 zu verzinſen, 
der November 85, per Dezember 828, per März 77. ein Vierteljahr zu gewähren. Falls der Borihuk 
der Mai 75. Ruhig. : prolongirt würde, müßte die Bank von England einen 
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13001 524 623 707 54 62000 107 52 219 37 1200] 74 78 | 683 90 851 910 72 156301 483 974 157019 190 99 395 
337 48 738 333 63095 155 246 441 878 64054 85 94 | 465 97 791 822 920 158037 49 83 100 309 603 22 744 
147 325 55 751 967 (3001 87 [1501 65094 263 425 49 80 994 15916299 238 39 47 64 300 21 504 44 47 94 708 
563 745 73 825 986 88 66048 90 213 397 (1501 464 | 26 935 41 55 79 ER 2 

562 603 7 64 786 908 62 76 87260 428 99 546 632 180216 36 485 679 91 845 954 161002 157 81 286 
865 84 983 88062 13001 83 552 55,200 43 [1501165 11501 | 399 424 617 54 91 92 752 960 162057 110 227 30 94 
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134 316 36 88 492 511 28 83 637 823 82036 69 154 60 | 205 8 319 445 512 71 672 725 334 93 17030 37 80 287 
37 2 11501 888 965 179096 135 209 [1501 
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71.8 63 8214 37 9 600 720 57 891 | [2001 63 968 181022 23 225 83 405 30 652 80 918 32 
88121 [150] 274 317 73 474 610 58 766 71 88 871 922 30 | 41 61 S9 182286 77 416 502 32 36 61 632 [3001 853 902 
89138 94 351 574 650 100001 833 85 183099 213 26 308 423 28 519 88 615 23 703 88 
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| . ein ſolcher während der | ner Novbr.-Beibr. 5 Käufervreie, per Di 1. ua 1 3 75 I = 2 0949029 
‚höheren Zinsluß bezahlen, wenn, ein ſolcher währen Nov 2 ke 52 En elle ner ehe Der 1 Productenmärkte. 26,75 dhe, per op, 2% 0 %½90 20 


nächſten 3 Monate eintreten würde. 2 dg per & Deibr. 2,02. 0 AL, zer Be 
aris, 13. Rovbr.. Banhausweis. Baarvorraih i 821701 Käufer preis, per März-April 5e do. per.April- | Stettin 13. Novbr. Getreidemarkt. Weiten ruhig, | bis 22,35 Al, ner NAsch-Nai 
119 115 3 00, Mai 5270, do. der Mai-Juni 57/16 Berkäuferpreis, loco 185199, do. per November 191.50, do. 1 Betroleum { 25 50 


Gold 1 195 469 000, Baarvorrath in Silber 17244746 009, 
Bortefeuille d. Hauptbank und der S lialen 835898000, | ner. 

otenumlauf 3080 108 000, laufende Rechnung der | preis. 3 

rivaten 387068000, Guthaben bes Stagksſchatzes Newnork, 12. Novbr. (Schluß⸗Courle.) Wechſel auf | 
20 481 000, Geſammivorſchüſfe 260 878.000, Zins und | London (60. Tagge) 479½, Cable Transfers 4,88, 
Hiscont-Erträgniſſe 10 195000 Zrcs. Verhältniß des | Wedel auf Paris (60 Tage) 5,28, Wechſel auf Berlin 
Notenumlaufs zum Baarvorrath 79,22. (60 Tage) 94/8, 4% fundirte Anleihe 122, Canadian 

London, 13. Nopbr. Bankausweis. Totalreſerve | Bacific-Actien Zur, Censtal-Bacliic-Aclien 28, Chicago⸗ 
11105000, Noten- Umlauf 24483000, Baar - Vorrath u. Rorin-Weltern-Act. 105%, Chic., Mil. u, St. Baul- 
19 137000, Portefeuflle 25067000, Guthaben der Pri-] Ketien 91½, Illinois - Gentral- Act. 93, Cake ⸗Shore⸗ 
vaten 30 286 600, Guthaben des Staats 2 893 009, Nolen⸗ Michigan ⸗Soufh.-Act, 105% Louisvilſe und Naſhpille⸗ 
renten 10025 000, Regierungsſicherheiten 14 951 000 Str. Actien 73, Newy. Lake Erie- u. Weſtern⸗Ket. 19/8, 
Brocent- Derhalinik der Reſerve zu den Paſſiven 33½ Newy. Lake-Grie- u. Weſt, ſecond. Mort ⸗ Bonds 99½, 
gegen 37/8 in der Vorwoche. New. Central- u. Hudſon⸗River-Actien 99¼, Northern⸗ 

London, 13. November. Engl. 2¾ 2. Conſols 9%, Bacific-Breferred-Act, 61½ Norfolk- u, Weſtern Pre. 
4% Conſols 103½ tal 5% Rente 92½, Eombarden 123/,4% | ferred-Actien 53½, Philadelphia. u. Reading - Actien 
conſ. Ruſſen von 1889 (II. Gerie) 98, conv. Türken | 30%, St. Louis und St. Franc. Preferred ⸗Aetien 0 5 
177/, öiterr. Gilberrente 78, öſterr. Goldrente 94,00, | 3078, Union - Bacific- Actien 48, Wabaſh. St. Couis- frei Haus, per Rovbr, 186—184—184,50 MM, per Nop.- | 1. 
4% ungariſche Goldrente 89s, 4% Spanier 7%, Pacific Preferred Actien 18%, Eilber Bullion 103. Dez. 179,50—173,5—177—171,55 Al, per April, Mai | 12,55 bez., 12,60 Br. ner Der 12 


Rov.-Desbr. 187,50, per April-Mati 191,50. — Roggen 23,701 — = 
ruhir, loco 176—178, do. per Nopbr. 182,50, do. per 60,60, 
Rovbr.-Deibr. 178,00, do, per Kpril-Mai 167,50. — 58,9 , 5 
Pomm. Hafer loco 130135. — Rüböl unverändert, loco unverf 
per Nov. 61,00, per April⸗Mai 58. — Spiritus matter, unverſteuert _{ 
loco ohne Faß mit 50 Al Conſumſtener 59,00 Al, | 39,322, 
mit 70 M Conſumſteuer 39,60 , per Novbr. mit 70 439,3 J 
A, Eoniumiteuer 38,60, per Noobr. Heiember mit 70 per April-⸗Hiat 40, 
M Conſumſteuer 38,40, per April-Mai mit 70 n 40, — 10, , ne 
Eontumiteuer 39,00. Petroleum loco 11,60. Juli-Auguſt 41,5—4 
Berlin, 13. Ropbr. Weizen loco 183186 N, gelber | 41,9—31,8--31,9 Mi 
märk. — fl a. B., per November 195—134—193,50 Magdeburg, 18. Nov 
Al, per November Dezember 192,25 1911910 , excl. 8 , 17,10, Korn; 
per April-Mai 198,25 192 Al, per Mai-Juni 193,50— Nachproducte excl. 78 % 
192,75—193 „ — Nossen loco 179-185 AM, guter | Brobraffinade I. 28,25. Gem. ) 
inländ. 183— 184,50 Al a. B., klamm. inländ. 182 1 | Gem. Melis I. mit Faß 26,00. 
Product Tranſito f. a. 8. Hamburg 


en 


zer November 


i 1 5 12,72½½ Br., 
3ʃ½ privil. Aegnpter 89%, 8% unific,. Aeanpter 94/85, | — Baumwolle in Newyork 95/8, in New Orleans 169,25 169,75 168,50 169 Jul — Hafer loco 140 | per Januar 12,821 bez, 12,85 5 lanuar - Mär 
3% garantirte Acanpter 99, Ms % ägypk. Tributanl. 9/8. — Naffinivtes Petroleum 109% Abel Zeit in | 154 A. oit- u. weltpreuf, 139-144 ‚Al, pomm. und 12,92½ Gd. 12,95 81 an 5 5 beſſer. en 
91/8, 6% conſol. Merikaner, 92½ Ottomanbank li, Newnork 7.50 Gd. do. in Philadelphia 1,50 Gb., uckermärk. 141146 (, ſchleſiſcher 141—145 M, fein | — — — — — — 
Suezactien 94½, Canada⸗-Hacifſc 16/8, De Beers-Actien | rohes Peiro um in Newpork 7,15, d. Pipe line Gerti- ſchleſtſcher 147—152 M ab Bahn, per Novbr. 14 Thorner Weich 971 
neue 17½, Rio Tinto 23%, Rubinen Actien /½% Der- ficates per Besember 74. Ziemlich fell. — Schmalz | 143 , per. NovhrDezbr. 14—11½ At, per = 13.90 hember Wa ame 
hut, 4% Rupees 8031. Blahdiscont 57a. — Wechlel- | loco 6,37, bo. Rohe und Brothers 6,75. — Zucker (Sat | April- Mai 11,014 „ — Mais loco 133—142 e eee 55 03 Meter. 
notirungen: Deutihe Plätze 20,7%, Wien 11,82½, Paris refining Muscovados) 5/8. — „Kaffee 19½. Sin M, per Nov. 133,75 M, per Nov. -Dezör. 132,75 Ab, Wind: 73, % 

25,60, Petersburg 28%. 55 5 Nr. J, low ordinarn per Deibr. 16,97, per Febr. 15,47. | per April-Mai 127,50 M bez, und Gd. — Gerſte Gitomab 
Sondon, 13. Nopbr. An der Küſte 1 Weizenladung an- Newnork, 12. Novbr, Die Paniß an der Fondsbörſe | loco 138205 A — Kartoffelmenl loco 23,00 f. Karg, Alan 

geboten. — Weiter: Milde. hat ſich gelegt, die Gtimmung war feit, die Courſe] — Srockene Sariofieifiächz ce, 23,00 — n, 871 
Glasgow, 13. November. (Schluß.) Roheifen. Mixed ſtiegen bis um 8 %. Feuchte Kartoffelſtärke per November-Deiember 12,00 = 

numbers warrants 51 sh. 4 d Newnork, 13. Novbr. Wechſel auf London 4,7912, — SA Erbsen loco Futterwaare 150-158 M, Kochwaare Roth eauxweine, 


Siverpool, 13. Nopbr. Baumwolle. (Schluß bericht.) | Rother Weiten loco 1,03%, per Novbr. 1,02, per 165—205 „ — Weizenmehl Nr. 00 27,25 bis 25,50 ‚it, | 1,50 und 2 At bei A. Kuro 
Umiat 8060 Ballen, davon für Epeculgtion und Export Deibr. 1,03, per Mai 1891 1.07. Mehl loco 3,80. — Nr. 0 25 bis 22,50 U — Roggen noh Nr. 0 25,56 hagen 8. 
500 Ball Ruhi Middl. amerikaniſche Lieferungen: Dteis ber Novbr. 0.89. — Fracht 22. — Zucker g. : bis 24,75 Al, Nr. 0 und 1 24,7 2 3,15 Al, ff. Marken 8 


— e e . ee .. INEIEISNEFIZEEN, 


3 — — 


Berliner Fondsbörfe 


Die heutige Börſe eröffnete in weniger feſter Haltung und mit zumeiſt dem Vortage gegenüber wenig ver- ſtand zumeift ziemlich behaupten; ruſſiſche Anleihen waren feſtz Italiener, ungariſche 4% Anleihe und Kürzen 
änderten Courſen auf ſpeculativem Gebiet. Auch die von den fremden Börfenplätzen vorliegenden Zendenzmeldungen ſchwächer. Der Privatdiscont wurde mit 51/8 / notirk. Auf internationalem Gebiet gaben öſterreichiſche Greditactien 
lauteten nicht günſtig und boten beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft | unter kleinen Echwankungen etwas nach; Franioſen ſchwächer⸗ Lombarden, Warſchau-Wien iu herabgeſetzten 
anfangs ruhig, doch blieb das Angebot, ohne gerade dringend hervorzutreten, anfangs überwiegend. Epäter trat Nolirungen mäßig belebt, Inländische Eiſenbahngctien waren anfangs feſt und ruhig, weiterhin abgeſchwächt. 
eine kleine ejeltigung hervor, doch ſchloß die Börſe matt. Der Kapitalsmarkt bewahrte für heimiſche ſolide an⸗ Bankackten in nen Hafſawerthen wenig verändert; die ſpeculativen Deviſen unter Schwankungen nachgebend. 


lagen zumeiſt teile Haltung bei ruhigem Geſchäft, und fremde, feiten Zins tragende Papiere konnten ihren Werth⸗ Induſtriepapiere zumeiſt ruhig und ziemlich behauptet; Nontanwerthe mäßig lebhaft, allmählich abgeſchwächt. 
2C00ͤ⁰ ᷣ l...... TEE NETT Voclz ä — ——— —— — —— — 


Deutſche 8 10570 Kon. a . = m £otierie- Anleihen. + 3infen vom Staate gar. Dane 9 0 Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. 6.55 Smnibuggeieih, | 255 0 
i — i 3 2. A — * f PR + rn * 25 Rorfi 5 1 r. Berl. Pfe In. 3.99. 
Dautihe Reiche gnteihe 3, 870 | Statientiche Nene... | 92,50 Bade ee ae 4 3950 e Auffen-Derein 1183756, |nettin Bennen:aabeik. 10410 7,, 
Aonfolidirte Anleihe .. 155,08 Rumäniſche Anleibe . 8 1101,30 | Baier. Prämien-Anſeige 4 88, Heſterr.⸗Franz⸗ Gt... 2,0 — Berl. Prod. u Hand re Wilhelmshütte ..... «+! 98,%9| 6 
0. teihe + 151,|"9790| Do. fundiie.An 5 1100.90] Braunkcım. Pr.änleine | . | Eh| 97,25 | Bremer Bank, ab. A. — m, Sberſchlel. Cilenb.-B.. „1 80,75 6 
Stadig.Schulbſcheine :: 3% 9975| do. ort. de.? | 98,90 Homburg. 50 ihr. dose 3 \11020| de. Fit, B..... 191, | Brest. Diseontbank. . 107/60 7 Berg- und Yütt llſchaft 
Dfipreuh, ov 59 3% 88.20 A de ine 9 110 Aal bind e en alf Saanen 880 7600 Pane eee ee iengefe 55 195 
0 — 8 . Urt. 75 * , 9 8 e 25 uf. Staatsbahnen .. | 6x 28, oke — „ F h h 
i, |1 | 18,25 | Küberher Bräm, Anleihe J [182,00 Ku Gühweftbann . . . |.— | 85,30 Deuiſche Genoſſenſch B. 129,00 10% Portm. Union-St.- Prior. 8499] 4 
Sſtpreuß, Piandbriefe. 3½ | 96,10 Serbiſche Gold öſdbr. 8 8779 | Dellerr. ß; , „... 15 [12350 | do. Bank. . . 16000 0 | Aönias- u. Cauranütte . 18,30 11 
Pommerſche Pfandbr. gi 96,50 do. Rente... 3,73 do. Ereb.-L. v. 1988 124.59 155 ee 1 86 , Zn 69,60 2½ 
7 0 


do. Weſtb. — — 8 1 = 2 
— do. neue Rente. 5 | 8810| do. Looſe von 1800 5 Südeſterr. Lombard 15 63,50] do. FKeichsban Gi-Br. ee 12% 
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do. do. B 
Bofeniche neue Bföbr. . 4, 199,89 RE er 2 Warſchau-Wien «+ “231,751 do. Hrpoth. Bank . 11100 61, | Bietoria-Hütte . .. . 
do. 95 3½ 96,50 f 5 Oldenburger Logſe e |9 129.501 —— San: 8165 e 
Weſtpreuß. Pfatöbriefe 3 380 Luipothpeten- Pfandbriefe. Faab. Erg 100 580 3 400 Ausländiſche Prioritäten. Falter Gruner k.: 8120 IR | Mehfei-Cours vom 18, Regt 
do. neue fandbr. 3½ | 96,30 | Danz. Hupoth.⸗Pfandbr. 4 = Ruß, Pran Ani. 166 5 178.75 5 . Hamb, Commerz. Bau — Wa Amiterdam. .. .| 8 Ta. 3½ 168,20 
omm. Rentenbriefe .. 4 [102.20 | do. . do. do. 39% 25 5 80 pon 1866 5 16,30 Sottharb⸗Bahn 8 103,30 | Hannöverſche Fanz. . . 11½0 5 do. 4 % 5038 
oſenſche do. f 183/90 Diſch, Super. J 1101,00 | une. Looſe 25400 | Fotalien. 3% gar. &.-Br. |3 | 56,60 | Sünissb, Bereins-Bank | 105/30 |6 Senden u e B 20,125 
reußiſche do. 4 102,20 | Hamb. Eupen. 4 10000 Be e „ Comm-Bank.| — |, Imaus 2222.18 803 | 80 
et — | Mieininger n der 4 1100,00 Aronpe- Rudolf Bahn 4 | 82,10 | Magdbe. Beivat-Bank . 119.90 % Pele 8 23. 3 | 80,50 
Ausländiſche Fond Nordd. Arb. Fd Pfobr. 4 100,50 55 Feſterk. Fr. Stagtsb.. 3 | 83,00 | Meininger Hugoth.⸗B. . 103,00 5, Bde.. 2 en. 3 | 7985 
usländiſche Fonds. Pomm. Hypoth.⸗Pfobr. ; Eiſenbahn⸗Stamm- und eſterr. Nordweſtbahn 5 93,25 Norddeutſche Bank ...| . 12 Wien 8 25 15 1 178,415 
Deſterr. Goldrente . 4 95,00 | neue gar . 4 => Stamm - Prioritäts - Actien do. Elbthalb. .. . 3 92,20 Deſterr. Gredit-Anttalt . 167,25 10/8 „ 5 4 175,00 
Deſterr. Bapier-Rente . |5 | 89,40 alte do. do. 3. | 97,90 ieee Gübätterr. B. ond: 3 5.25 | Bomm. Ann.-Ac.-Bank| r — Petersburg: 22.512) 248,00 
0. 0 7 7˙⁵ — do. do. do. 3½ — 5 Div. 1889. do. 57 Oblig. 3 1103,40 | do. do. conp. neue . 101,50 — rn 0 57% 245,25 
do. Silber -⸗Rente. ½ 78,29 III., IV. Em. 1 100,50 Kachen-Maſtricht .. 2% 6,00 Ungar, Nordoſtbahn. . 5 87,50 | Bofener Provinz Bank. — |6, Im rich sure 29. 5172| 248.00 
Ungar. Eifenb,-Anleihe . | 4/2 | 100.40 | Br. Bod.-Ered.-Act.-Bh. ½ 1114,10.) ‚Mains-Ludimiashafen . 22/0 116,78 90. do. Gold⸗Pr. 5 1101.20 Preuß. Boden⸗Credit . 12,00 %, Wade . » . ..ı > 2a 32122 
do. Papier-Rente 8780 Br. Central-Bod.⸗Cr.-B. 4 1.100,30 Marienb.⸗Mawk. St.-A. ½ 59,80 Anatol. Bahnen 5 89,50 Pr. Centr.⸗Boden-Cred. 154,0 10 | Discont der Reichsbank Bla 7. 
do. Goldrente 83,80 do. do. do. 3½ 93,80: do. do. St.-Pr. 5 | 169,20 Breſt-Graiewoo 5 98,69 Schaffhauſ. Bankverein 112,93 - 
Rufl,-Engl, Anleihe 1875 | 412 191,0 20, does do, — Oſtpreuf. Südbahn. 3 96,89 Kursk- Charkow. |A 92,89 Schleſiſcher Bankverein | 124,008 Sorten. 
do. do. do. 1880 4 98.20 Pr. Hnpoth.-Acien-Bh. |4 101,00 do. StPr. 5, | 112,50 Kursh- Kiew 4 92,80 Südd. Bod.⸗Credit-Bk.. 156,40 6½ [Quhate nn 9,70 
do. Rente 1883 6 109,50 Br. Kupoth.- B.- A.-G.-C. Az 199,0 Saat- Bahn Sk. A. 4 38,75 [Mosfo-Ridſan . 2 94,00 — Soverei gans = 
o, Rente 1884 5 1105,80 do. do. do. 4 190,75 do. St. Pr.. . 5 1109,75 | TMiosko-Gmolensk ... |5 180,0 Danziger Helmühle . 136,25 5 120-Stancs-Et, 22.000» 16,13 
Ruff. Anleihe von 1889 |4 — do. do. do. 3½ 84,0 Stargard Boſen ½ 102,60 Rubinsk-Bologone . 5 96,20] do. Prioritäts⸗Act. 125,00 8 Imperials per 500 Gr... = 
Ruff. 2. Drient-Anleihe |5 79,80 Stettiner Nat.-Hupolh. |5 183,50] Weimar-Gera gar. — 21,00 T Räſan-Kos low. 4 92,60 | Neufeldt⸗Metallwaaren |110,25 3% [Dollar „rororo ron ee =: 
do. 3. Orient-Anleihe 5 81.50 do. do. „ ½ 403,00 do. St.- Pr. — 38,50 | TWarihau-Zerespol . . 5 101.40 Actien der Colonſa .. 10020 88%] Ensliſche PBankneten 20,38 
do. Stiegl. 5. Anleihe |5 81.50 do. do, 4 1100,10 . Oregon Railw. Nav. Bos. 5 98,00 | Ceipsiger Jeuer-Berſich. 16220 80 Franz ſiſche Banknoten 80,45 
do. do. 6. Anleihe 3 — Ruff. Bod.-Cred.⸗Pföbr. 5 193,00 Galüier 44 80,49 | Northern ⸗Pacif.-Eif. III. 8 198,80 Bauverein Paſſage . 71,70 8½ Deſterreichiſche Banknoten. 1771,20 
Nuſſ.-Poln. Schatz⸗Obl. . 4 95,40 I Ruft. Central. do. 5 93,50 Gotthardbaunn . . 7½ 157,10 do, do. 5 80.90 | Deuiſche Baugeſellſchaft. 83.50 3½ J Kuſſiſche Banknoten. . | 248,50 


